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Hirſchberg, Sonnabend den 6. März 


Ir, Si FREIEN A 
bei Simſon, der bisherige Präſident des Reichstages, hat 
mer Aanntlich wegen feiner Beförderung in den Staatsdienſt 
e N züwahl unterwerfen müſſen, die geſtern ſtattfand. Da 
EN rag it am dritten Tage nach der Abgabe der Stim⸗ 
) Ame wird, fo ſoll bis zu dieſem Tage die Neuwahl 
Alldiums im Reichstage ausgeſetzt bleiben und die Lei⸗ 
e Geſchafte den Vice⸗Präſidenten, dem Herzoge v. Ujeft 
b, Benningſen, obliegen, Nicht unbedeutendes Auf: 
t die Abberufung des Grafen Uſedom aus Florenz, 
N nicht wußte, daß ſchon feit längerer Zeit zwiſchen 
em Grafen Bismarck Differenzen beſtanden. Der 
ihn zur Dispoſition geſtellt und als Zeichen, daß 
Ungnade gefallen, ihm den Kronenorden 1. Klaſſe 
maillebande verliehen. Franzöſiſche und Oeſterreichi⸗ 
verbreiten fortwährend allarmirende Nachrichten 
* Moldau und Wallachei, die augenblicklich als Lügen 
en ſind. So ſollen täglich rumäniſche Banden in 
eindringen, ferner die Regierung des Fürften Carl 
die Türkei und auch Ungarn rüſten und deshalb 
ußiſche Unteroffiziere in den Donaufürſtenthümern 
fein u. ſ. w. Dieſen Unwahrheiten der preußen⸗ 
hen Blätter gegenüber war die rumäniſche Regie⸗ 
güht, den Lügen⸗Agenten auf die Spur zu kommen 
ch einen — Polen auf friiher That zu ertappen. 
rde überführt, mit agitatoriſchen W 
bende „Publikum Europas“ beunruhigt zu haben 
über die Grenze geſchafft. } 
aſer und die Kailerin von Oeſterreich ſind vor⸗ 
Croatien gereilt, woſelbſt der Landtag eröffnet 
Ab durch Anweſenheit des Herrſcherpaares ein guter 
eabſichtigt wurde. In England hat die Debatte 
kiſche Kirchenfrage begonnen. Nach dem An: 
Iſtones ſoll die Bewilligung des Hauſes der Gemei— 
ubringung einer Bill verlangt werden, welche die 
neinrichtung abſchafft u. ſ. w. 
s unterhält man ſich jetzt viel von Hrn. Hauß⸗ 
ch in unveränderter Gunſt beim Kaiſer und der 
Herr Haußmann hebt daher ſein Haupt wieder 
und hat nicht nur höheren Orts en (Straf⸗ 
halten, die ihm möglicher Weiſe der geſetzgebende 
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Politiſche ueberſicht. 


Körper verſagt hätte, ſondern auch das Verſprechen, in der 
due e ee Wunder zu thun und das 
große Werk des Kaiserreichs — die Neugeſtaltung von Paris 
— zur Vollendung bringen zu können. Der Kammer wird 
zunächſt die Zumuthung geſtellt werden, fernere 300 Millionen 
durch öffentliche Subſtription zu bewilligen, um den 1 * 
knaben der kaiſerlichen Demolier⸗ und Baupolitik, der ſich als 
ergebener Knecht zu Allem hergiebt, wenn man ihn nur im 
Amte läßt, mit dem Nöthigen zu 9 4 und weiter wirth⸗ 
ſchaſten zu laſſen. Ein engliſches latt, der „Morning 
Herald“, witzelt darüber und nennt Haußmann einen Mann 
„mit babiloniſchen Ideen“, der aber doch noch lange 
nicht aus Paris das Rom des Auguſtus gemacht habe, da 


Paris doch nur anderen Städten Europas an Vergnüg⸗ 


lichkeiten überlegen ſei und die allgemeine Quelle bleibe, 
an der ſich die Müßiggänger, Genußmenſchen und Geldver⸗ 
geuder aller fünf mut Zerſtreuung holen.“ 

Aus Spanien meldete der alte „Moniteur“, daß der 
Erzbiſchof von Granada auf den Stufen der Kathedrale über⸗ 
fallen und verwundet worden ſei, doch erklären jezt die ofſiziö⸗ 
1 Blätter, daß davon an kompetenter Stelle nichts bekannt 
wäre. \ 7 a 

Das Repräſentantenhaus in Nord⸗Amerila nahm ein: 
ſtimmig eine Reſolution an, in welcher daſſelbe feine Sympa⸗ 
thie mit den Freiheitsbeſtrebungen des ſpaniſchen Volkes, aber 
auch mit dem Ringen der Inſel Cuba nach Unabhängigkeit 
ausdrückt, und den Präſidenten ermächtigt, für den Fall, daß 
Cuba eine ſelbſtſtändige Regierung erringe, dieſelbe anzuer⸗ 
kennen Am ebruar wurde Grant und Colfax, wie die 
Konſtitution es vorſchreibt, durch eine Deputation des Kon⸗ 

reſſes von ihrer Erwählung in Kenntniß geſetzt. Grant be⸗ 

and ſich in feinem Bureau, rauchte feine Cigarre und arbei⸗ 

tete emſig., Beim Eintritt der Deputation erhob er ſich, hörte, 
was man ihm zu ſagen hatte, legte die Eigarre fort und hielt, 
wie immer nur eine kurze Rede, die ſoviel enthielt, als wenn 
er nichts geſagt hätte, denn er ift ein großer Freund der Wer: 
ſchwiegenheit. Nachdem der General gesprochen, zündete er 

wieder die Cigarre an und bot auch den Mitgliedern der 

Deputation einen Glimmſtängel an, drauf ſchüttelte man 

einander die Hände, die Deputation entfernte ſich und Grant 
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ſprach Ich die 


jeste am Pulte wieder feine Arbeit ruhig fort. Die Deputation 
egab ſich nun zu Herrn Colfax, der die Sache noch kürzer 
machte und damit war die „Ceremonie“ zu Ende. Man hatte 
der Rede Grant's mit großer en entgegen geſehen 
und ſich auch dieſesmal getäuſcht. Die „Newy. andere 
fagt in dieſer Beziehung: * 4 

Die Politiker Kb in Verzweiflung. So iſt es alſo unmög⸗ 
lich, etwas aus dieſem unerträglich ſchweigſamen Menſchen 
B Schwer iſt es, ihm nur ein Wort zu ent⸗ 
ocken, und ſpricht er endlich einmal, gleichſam nur um zu zei⸗ 
gen, daß er nicht ſtumm iſt, fo jagt er erſt recht nicht, was 
jene Leute von ihm hören wollen. Je mehr man in ihn zu 
dringen ſucht, deſto zugeknöpfter wird er; je ſchlauer man es 
anfängt, deſto mehr findet man ihn auf der Wacht. Man hat 
ihm ſo viele tauſend ſchöne Rathſchläge zu geben, aber es iſt 
ihm nicht beizukommen. Es iſt ſo durchaus nothwendig, zu 
wiſſen, wer Finanzminiſter, wer Generalpoſtmeiſter ze. werden 
ſoll, damit man dieſe Herren vorher gehörig verarbeiten kann; 
aber es giebt nur Einen, der es weiß, und dieſer Eine hat 
keinen Vertrauten. So kann es denn nicht fehlen, daß Grant 
ſchon jetzt unter den Profeſſionspolitikern feiner eigenen Partei 
nicht weniger als beliebt iſt. Noch mehr aber müſſen dieſen 

erren ſeine Grundſätze mißfallen, Sparſamkeit und immer 

parſamkeit! Wie abgeſchmackt, wie langweilig! Wie viel hüb⸗ 
ſcher wäre es geweſen, bei ſolcher Veranlaſſung Einiges über 
unſere 1 Un ion und das Manifeſt deſtiny dieſer erha⸗ 
benen Nation zu ſagen. Und wie in aller Welt nur kann der 
Mann daran denken, bei der Anſtellung von Beamten ledig⸗ 
lich auf ihre Tüchtigkeit und Nützlichkeit zu ſehen. Jeden, und 
wäre er ſelbſt der einflußreichſte Politiker, ohne Ceremonie wie: 
der abzusetzen, wenn er ſich als ein Unwürdiger oder ein Dieb 
erweiſen folle? Bei ſolcher Rückſichtsloſigkeit kann ja keine Par⸗ 
tei beſtehen. So reden die Politiker, und wenn des nicht re⸗ 
den, ſo denken ſie's doch. Das Volk aber ſagt über Grant 
daſſelbe, was Lincoln einſt über ihn ſagte: „Der Mann ge⸗ 
fällt mir, und ich denke wir probiren's noch etwas länger mit 
ihm!“ ꝛc. Wir glauben, die Union wird mit ihrem vorgeſtern 
eingeſetzten neuen Praͤſidenten gut fahren. 


Deut ſchland 
Preuß e u. 


Die Eröffnung des Reichstages. 


Berlin, 4. März. Heute Mittag 12 ¾ Uhr fand im 
Weißen Saale des Königl. Schloſſes die Eröffnung der dritten 
Seſſion des Reichstages durch Se. Maj. den König ſtatt. 
Allerhöchſtderſelbe wurde durch ein dreimaliges Hoch begrüßt. 
Graf Bismarck überreichte Sr. Majeſtät die Eröffnungsrede, 
welche Allerhöchſtderſelbe, vor dem Thronſeſſel ſtehend, wie 
folgt verlaſen: 

„Geehrte Herren vom Reichstage des Norddeutſchen Bundes! 

Als Ich Sie zum letzten Male um Mich Jer 9 ſah, 

Zuperſicht aus, daß die Früchte Ihrer Arbeiten 
in unſerem Vaterlande unter dem Segen des Friedens gedei⸗ 
ben werden. Ich freue Mich, daß dieſe Zuverſicht nicht ge⸗ 
täusche worden iſt, und indem Ich Sie heute im Namen der 
verbündeten Regierungen begrüße, blicke Ich mit Genugthu⸗ 
ung auf einen Zeitraum . in deſſen Verlauf die Ein⸗ 
defeat des Bundes in friedlicher Entwickelung erſtarkt und 

efeſtigt ſind. 

Im Innern des Bundes haben die Freiheit der Nieder⸗ 
laſſung, der Eheſchließung und des Gewerbebetriebes den, dem 
Bunde zum Grunde liegenden nationalen Gedanken in das 
Leben des Voltes eingeführt. Eine Gewerbe⸗Ordnung, welche 
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hnen vorgelegt werden wird, und ein Geſetz über 
tützungs⸗Wohnſitz, welches der Berathung des Bu 
ſchem t ſollen dieſem Gedanken eine weitere 
ichern. 


ie 
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j 
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i 15 in Zul 
} riedens mit allen Völtern bilden, MW 
gleich uns die Wohlthaten deſſelben zu jhäßen wiſſen 
Erfüllung dieſer Aufgabe wird erleichtert werden durch 


Be ee 


undſchaflichen Bezi 

5 ziehungen, welche zwiſchen dem Norddeut⸗ 

dic der allen 5 — — e beſtehen und 
dor Kur igen Ma V 
N des Driens zem durch die friedliche Löſung der die 
bern 
Perthudopäiſchen Mächte, die Se nungen des 
A ge ke emeingut unter 8 O 


Uilens 
aten und! di der Kraft bemu 


un Stiepens berechtigt, den zu ſtören auswärtigen Regie: 
’ 
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Ygalit dieſem Vertr i 

t zertrauen, geehrte Herren, wollen Sie an Ihre 
bis 335 ben in dem Sinne, welcher Ihre Verathungen 
Aufgabe 2 bat, in dem Bewußtſein der großen nationalen 
delen “ Bundes und in der Zuverſicht, daß die verbün⸗ 
mitwirten erungen an der Löſung dieſer Aufgabe freudig 


D 

der Sorte in Betreff der Machtſtellung des Bundes und 

angle Bu auf die Dauer des Friedens wurden von wie: 

end ung BR timmung der Verſammlung begleitet. Nach Be: 
Namen 50885 erklärte der Bundeskanzler Graf Bismarck 

1 a 

1 Ammlın 


nr Verhandlungen und der Erfolg der Pariſer Con⸗ 


N Bundespräſidiums die Seſſion für eröffnet. 

leſtät der König begrüßte hierauf wiederum die Ber: 
gal, wo 

e 


9 
Friese, wobei der Königlich Sächſiſche Staatsminiſter Frh. von 
90. . Hoch auf Se. Maj. den König Wilhelm 1. auf: 
„bas die Verſammlung zu dreien Malen wiederholte. 


und verließen in derſelben Ordnung des Zuges den 


waste eicstag des Norddentihen Bundes. 
nl 2 8 Vice⸗Präſident Prinz zu Hohenlohe, 
m Tu. Ujeſt. 
Die Auch der Bundes⸗Commiſſare: Niemand. 
Teich befegi Amen find ziemlich, die Abgeordnetenloge ſehr zahl⸗ 
Mentlich t, die Plätze im Haufe zeigen noch viele Lücken, na⸗ 
Lugewähluf der linken Seite; hier bemerkt man auch den 
Seite erbli en Arbeiter⸗Abgeordneten Fritſche. Auf der rechten 
gliedern Ki man auch neben andern hervorragenden Mit: 
Der W Abg. Prinz Albrecht von Preußen. , 
Mit Jol ebräſident eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Minuten 
zenden Worten: 


Rei eine Herren! Nach § 1 der Geſchäftsordnung des 
un d des Slorbanutieh Bundes hat bei Eintritt einer 
ten Seſſion derſelben Legislaturperiode der Prasident der 

die Gesch \on und im Behinderungsfalle die Vice⸗Präſidenten 

ben. D fte des Reichstages bis zur Präſidentenwahl zu füh⸗ 

Reiche, a der bisherige Präfident Dr. Simſon zur Zeit 

Nich de, nacht angehört, fo werden der Abg. v. Bennigien 
ir hab ie Präſidialgeſchäfte bis Ren führen. 
ng zu en zunächſt die 4 jüngſten Mitglieder der Verſamm⸗ 
der⸗Am ermitteln, damit dieſelben proviſoriſch das Schriftfüh⸗ 
auf des übernehmen. Der Präſident beginnt mit dem Auf⸗ 

1 Nun res 1843 und es melden ſich ſodann die Abgg. 
N Schm.! 


Zeit dem 


wel Sachſen), Stumm, Graf pon Frankenberg und Dr. 
Vie Si eitzer, welche neben dem Präsidenten Plaß nehmen. 
IR ung dauert fort). 


1 5 
) Perlin Die Conferenzen wegen der Kreisordnung wer: 
x „N. Pr. Zig.“ zufolge, allabendlich fortgeſetzt und 
. Fr Nenn. bis zum Schluß dieſer Woche dauern. 
bun ankfuxt a. M., 2. März. In der heute ftattgehabten 
N Stadtverordneten erftattete Dr. Hamburger Na: 


mens der Deputation Bericht über das Reſultat der Verhand⸗ 
lungen in Berlin Er bezeichnete es als unrichtig, daß die 
Deputation bei ihrer erſten Anweſenheit in Berlin 2 Millio⸗ 
nen als die Summe bezeichnet habe, die Frankfurt billiger⸗ 
weiſe verlangen könne. Die Verſammlung beſchloß den Ver⸗ 
trag zur Prüfung an eine Kommiſſion von 7 Perſonen zu 
überweiſen. Mitglieder der Kommiſſion find v. Hepder, Ha⸗ 
8 Sonnemann, Reingauum, Sauerländer, Scherlenzki, 
rior. 


Darmſtadt, 2. März. Das Ergebniß der Reichstags⸗ 
wahl in Oberheſſen iſt aus 32 Ortſchaften bekannt. Dr. Op⸗ 
penheim erhielt 3783, Buff 1985 Stimmen. Die Abſtimmung 
in den übrigen Ortſchaften kann das Wahlreſultat vorausſicht⸗ 
lich nicht mehr ändern. 


O eſter reich. 


Wien, 2. März. Der Wehrausſchuß des Reichsrathes 
27 mit 7 gegen 3 Stimmen den Geſetzentwurf bezüglich des 
andſturmes abgelehnt. Die Minorität hat hierauf ein Mi⸗ 
noritäts⸗Gutachten angemeldet. 4 
Wien, 3.März Das heute Morgen erſcheinende Blatt 
der „Preſſe“ erklärt die Nachricht über eine angeblich beabſich⸗ 
tigte Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſterreich mit dem 
Könige von Italien anläßlich der bevorſtehenden Reiſe des 
Kaiſers nach Trieſt für völlig aus der Luft gegriffen. 
ien, 3. März. In dem von dem Ausſchuſſe des Reichs⸗ 
raths angenommenen inge ſind die Ausgaben pro 
1869 auf 299 Millionen, die Einnahmen auf 296 ¼ Millionen 
beziffert. Das Defizit von 2 Millionen ſoll durch Aufnahme 
einer ſchwebenden Schuld gedeckt werden. Der Ausſchußbericht 
ſtellt eine Steigerung einiger Einnahmepoſten in Ausficht. 


Frankreich. 


Paris, 2. März. Der geſetzgebende Korper fuhr heute 
in der. Berathung der Vorlage, betreffend die Stadt Paris, 
fort. Peyruſſe empfahl fein Amendement, welches eine direkte 
Anleihe verlangt. ouher bekämpfte daſſelbe und empfahl 
eine ſofortige Anleihe von 150 bis 200 Millionen, auf welche 
ſpäter eine zweite Emiſſion von 265 Millionen folgen könne. 
Magne erklärte, es liege im Intereſſe der Stadt, den Vertra 
mit dem Credit Foncier aufrecht zu halten, da man gleichzei⸗ 
tig die Freiheit behalte, behufs Rückzahlung an den Credit ein 
Anlehen zu machen, wenn die Umſtände dafür günſtig ſeien. 
Fremy meinte, der Credit Foncier werde es nicht bedauern, 
wenn der Be nicht realiſirt werde. Picard, Thiers, Ju⸗ 
les Favre und Andere ſprechen gegen Aufrechthaltun 
Vertrages, weil das die begangenen Ungeſetzlichkeiten billigen 
hieße. Das Amendement, von Peyruſſe zurückgezogen und 
von Javal wieder aufgenommen, wird hierauf mit 147 gegen 
97 Stimmen verworfen. 

Das Journal „Peuple“ meldet, 
aufgefordert, in rein kommerzielle Verhandlungen über die 
n einzutreten. Eine jede Verzögerung 
der Antwort Belgiens auf dieſe Aufforderung würde in hohem 
Grade bedauerlich fein. — Das laiſerliche Dekret, welches die 
Beſtattung Lamartine's a Staatstoften anordnet, gedenkt 
der großen Dienſte, welche Lamartine in ſchweren Zeiten dem 
1 red babe. ; 

aris, 3. März. Der heute ausgegebene Nachtrag zum 
Gelbbuche enthält zahlreiche, die türkiſch⸗griechiſche Angelegen⸗ 
heit betreffende Depeſchen, ſowie das amtliche Protokoll der 
Konferenz und das Rundſchreiben Lavalette's. Neue Doku⸗ 
mente ſind nicht mitgetheilt. 


Fe habe Belgien 
e 


> 


des 
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Moldau und Walachei. ten 
Bukareſt, 2. Marz. Der franzöſiſche Konſul hat in ei⸗ 
ner ſehr energiſchen Note bei der hieſigen Regierung gegen 
die Ausweiſung des Polen Dunin proteſtirt welcher überführt 
war, falſche und alarmirende Nachrichten über die Zuſtände 
in Rumänien verbreitet zu haben, N 
Bukareſt, 3. März. Die Regierung fährt fort, gegen 
die Verbreiter von Erdichtungen, welche beſtimmt ſind, das 
Ausland gegen Rumänien aufzuregen, energiſch einzuſchreiten. 
Der Pole Dunin wurde am 1. d. M. trotz des Proteſtes des 
franzöſiſchen Konſulats über die Grenze gebracht. 


Auſtralien. 


Neu⸗Seeland. Wellington, 26. December. An der 
Oſtküſte find die Rebellen in einem Treffen geſchlagen worden. 
Im Waikatoo⸗Diſtrikte herrſcht vollſtändige Ruhe. — Inzwi⸗ 
ſchen find von der in Sydney ſtationirten Flotille drei Kriegs: 
ſchiffe nach der Küſte von Neu⸗Seeland abgegangen, um even⸗ 
tuell in den Kampf einzugreifen. — Die Goldfelder im Tha⸗ 
mes Diſtrikte find fortdauernd außerordentlich lohnend, und 
die in der Mitte derſelben neu erſtandene Stadt Sharland iſt 
ſchon zu einem äußerſt blühenden Handelsplatze herangewach⸗ 
ſen, der an Bedeutung in der ganzen Provinz nur noch hin⸗ 
ter der City of Auckland zurückſteht. Das Claim des Mr. 
Su welches nicht mehr als einen Raum von 300 bei 300 

uß bedeckt, wird auf den Werth von 150,000 E geſchätzt, 
und doch befindet es ſich noch nicht auf dem . 
Boden. In den „Sharland Times“ vom 18. Dezember heißt 
es: „Die Thames⸗Diggings werden, was Umfang und Reich: 
thum anlangt, von keinem andern Goldfelde der Erde über⸗ 
troffen. oran es augenblicklich hier fehlt, ſind Maſchinen, 
um die hunderttauſende von Tonnen an goldreichem Quarze 
zu bearbeiten, aber dieſem Bedürfniß wird ſchon in nächſter 
gu durch Import aus Melbourne abgeholfen werden.“ Der 

rovinzialgouverneur oder, wie er offiziell heißt, der Superin⸗ 
tendent hal die Unterhandlung mit den Maoris, daß ein wei⸗ 
terer ihnen gehöriger Diſtrikt, welcher ſehr goldreich iſt, als 
Digging . werde, mit gutem Erfolge zu Ende geführt. 
Am 19. Dezember unterzeichneten ſiebzig derſelben — Queeni⸗ 
tes und Hauhaus — einen Vertrag, durch welchen ſie ihr 
Land zu obigem Zwecke an die Regierung cediren, wofür ih⸗ 
nen ein Bonus von 500 £ und außerdem noch 1000 E als 
Vorſchuß auf die ihnen ebenfalls zufallenden und von den 
Diggers zu zahlenden Fees, ein ehändigt wurden. — Auch 
hoch im Norden der Provinz Auckland zwiſchen Wangaruru 
und Cape Brett iſt goldhaltiger Quarz aufgefunden. Das 
Terrain wird jetzt genauer inſpizirt, und die dortigen Maoris 
find gerne bereit, daſſelbe gegen eine ähnliche Geldentſchädi⸗ 
gung zu einem Goldfeld herzugeben. — In dem kürzlich ver: 
öffentlichten Jahresberichte der Maoris⸗Miſſion heißt es, daß 
dieſe nur Rücſchritte in Neu⸗Seeland aufzuweiſen habe, da 
der Krieg die Eingeborenen demoraliſirt, und außerdem Trun⸗ 
fenheit in entſetzlichem Grade bei ihnen Eingang gefunden 
habe; die wirklichen Bekenner könne man nur noch auf 1892 


Religion, beſtehend aus Heidenthum und einigen chriſtlichen 
Floskeln, zuſammengeſtellt haben, dürfte bekannt ſein. 


Neueſte Nachrichten. 
Dresden, 4. März. Das „Dresdener Journal“ veröf⸗ 
fentlicht das Ergebniß der Erſatzwahl für den Reichstagsabge⸗ 
ordneten Schaffrath im 6. ſächſiſchen Wahlkreis. Eine abſolute 
Majorität konnte nicht an werden; es erhielten von 4799 
Stimmen der Hofrath Ackermann von hier 1644 und der Re⸗ 
dakteur Siegel ebenfalls von hier 1579 Stimmen, es wird da⸗ 


angeben. Daß die zahlreichen Hauhaus ſich wieder eine eigene 


ber noch eine engere Wahl zwiſchen beiden stattfinden. 
8. Wahltreis e Stelle des Reichstag allles 
Schreck der Advokat Eyſoldt aus Pirna, im 23. Wah nan 
Stelle Mammen's aus Plauen der Gutsbeſitzer 

gewählt. Ritter N * 
Paris, 4 März. Der italieniſche Geſandte, = Man 
tritt heute oder morgen eine Reiſe nach So n 0d den 
bringt dieſelbe mit ſeiner Verſetzung von dem hie ſige 1 


Londoner Geſandtſchaftspoſten in Verbindung. 
Geſetzgebender Körper. Berathung der Vorlage wurde 0 
die Stadt Paris. Der erſte Artikel der Vorlage 4 mie 
nehmigt, nachdem ein Antrag, denſelben an die [eh nt we 
zurückzuverweiſen, mit 187 gegen 69 Stimmen abge ſtretende 
Der „Etendard“ dementirt die neuerdings wieder au 
Gerüchte von einer Erkrankung des Papſtes. 


Herr Doctor han 7 
nd ih 1 
ſpanuende 


I 


d 
a" 0 
hrung 
Spiel n 
ſowie D 
erren Dartſch (Gutsbeſitzer) und Mannsberg (Palm ). 
wegen jo wenig Gutem an einem Abende — Abonnefn 
suspendu!!! 


In der am vorigen Mittwoch abgehaltenen Conierenz 110 
Vorſtandes und des Lehrer⸗Collegiums der Gewer be. f M 
bildungsſchule hierſelbſt wies Herr Lehrer Schmi eh 
nächſt auf den un hin, den in dieſem Winter Sen N 
die Anſtalt durch Einrichtung einer Vorbereitungsklaſſe, 
Aufnahme des Turnunterrichts in den Lehrplan und du ni 
führung von populär = wiſſenſchaftlichen Vorträgen, 1 70 
jetzt 11 gehalten und mit immer ſteigendem Intereſſe 
worden ſind, genommen. Sodann aber erfolgte die Fe 
der Prüfung und Cenſurvertheilung für den 4. e 
haltung einer Turnprüfung für den II. April. 


Turnen, da beijen i in, deſſen Tendenz um fo jhöner und 
157 ununterbrochene Durchführung man⸗ warten, daß dieſer Verein, deſſen Tenden) { \ 
cher keiten bieten würde, von Mitte Mai bis Mitte edler iſt, bald recht zahlreiche Mitglieder zählen wird. — Wie 
Befunde ausfallen. f verlautet, foll in dieſem Sommer der ane der Pflaſter⸗ 
Sete wurde die Gewerbe : Fortbildungsſchule im Winter: arbeiten (Pflaſterung mit Granitwürfelſteinen) 1 8 8 N 
Fu 0 von 123 Schülern, von welchen nur 61 den geringen werden und ſoll die Hohſtraße pe die 1 wo er 1 ; 
Von 8 beitrag a 7½ Sgr. pro Halbjahr gezahlt haben. — ſichtigt ift, die Viktoriaſtraße, frühere Fleiſchbän Ri t: 
ſtern ab wird nach Beſchluß des Vorſtands der Ren. weſen zugänglich zu machen, das Pflafter an Der Anm Inbung 
die deln ann Topler, erſt die Verhältniſſe prüfen, 10 der E Straße ſo zu erhöhen, bis ein gleiches nive 
weder dinge auf Gr r bei ten Beſcheinigung, daß erzielt iſt. A { 
a 1 rn eg nt, v4 e⸗ 10 Die en e e 81 Küren an Al Dee 
enn 3 Freiſchüler Georgy erfreut ſich durch ihre Aufführ g inen 
ei a gen leihen zu zahlen, als Freiſchü der nl ber Publitums. 1 5 b ge” 
der SR Innungen aber ſoll wieder ein Geſuch um Unterftügung Hertzog, Rank (ausgezeichneter Comiter) und DT 2 
daß 105 talt er ee Beiträge bad Bedenken wir, breite). Die Geſellſchaft giebt während dieſer heate 9 
nehme Wirkſamteit der Gewerbe Fortbildungsſchule um ſo den zweiten Cyclus und fait allabendlich ein volles er N 
Gewerzaduertennen ift, als unter den jetzigen Verhältniſſen der — Der hieſige Männerturnverein, der ein dale Jahr 
nur befreibeit nicht mehr Prüfungen und Zeugniſſe, ſondern kein Lebenszeichen von ſich geaeben 1 verſammelte Aa Mr 9 7 
Geche igenz und Fleiß dem Gewerbetreibenden in feinem Beſchlußfaſſung in Strempel Ciablifjement, Man Den nötig g 
geſe 0 Cr ſichern, fo dürfen wir wohl nicht blos ein fort⸗ 1 neue 9 eine Ml dean l , 8 eg 5 | 
in + londern vi r ein geſteigertes Intereſſe für das ſowie auch eine Min! ein : 
ſanſigen Vent Justi del 5 1 June und 5 kae en Fan Bi cher bl. Dee wo 0 
x reun Anſtalt mit Zuverſicht hoffen. abliſſe 3 ! er“ 
Pr 5 Agfa, den 4. Merz Anh un ur Mae Gegend turnen abgehalten werden ſoll, 1 7 W aa 
TR Februar völlig frühlingsartig, jo daß die Stacelbeer: tes. Der Verein zählt 40 — 60 J a0 10 Die Geräte An 
bp art Blätter zu treiben anfingen und am 17. in der Nähe haltniß einen nennenswerthen Capitalfond. 
dem 1* tau ſogar Frühkartoffeln gelegt wurden. Mit durchweg faſt neu. 
winter S. M. aber trat unter anhaltendem Schneefall der Nahe N 8 ryſchaft⸗ 
ein, dem es bis jetzt in der That ernſt zu ſein ſcheint. Land w irt! g 8 
Geſt 3 A Von verſchiedenen Seiten iſt eine Aenderung ber 1 
das d ern früh in der zweiten Stunde brannte in Spiller bung über die Gewährleiſtung beim Viehhandel N oder 
ob Zoll gegenüber liegende Seivel’ihe Haus ab. Die doch eine Abkürzung der fogenannten Wamdetzeiten in eich: 
den ner konnten von ihrer Habe Nichts retten. Der auf ung auf die Hauptfehler der Pferde angeregt wor a: 7 r 
Verbrei ern liegende Schnee trug mit dazu ‚bei, eine Weiter: den Bezirk des Appellationsgerichts in Köln iſt 70 (ngelegen: 
ſache yan der Flammen zu verhüten. Die Entſtehungsur⸗ heit durch das Geſetz vom 3. Mai 1859 und für die Hohen⸗ 


— —— 


— — 


1 h de durch das Geſetz vom 5. Juni 1863 neu 

x euers iſt e e e 1150 555 une fr, ke kunde le ollen 
it Schömbe „den 3. März. Ein ſcheußliches Verbrechen enheiten hat nun an die. orſtände der andwi n 
N in der Nacht 2 2. zum 3. d. M in En benachbarten Cenkral⸗Vereine durch Circular⸗Verfügung die Frage ge: 


han: ü ie % ib’ im Gebiete des allgemeinen Landrechts oder 
ned worden. Die Feldgärtner Weiß'ſchen ſtellt, ob ſich im Gebi g gr Eule, 

She e Se Mittwoch n in ihrer 840495 in den Landestheilen des gemeinen Rechtes eee zur 
mündet: den Mann auf dem Sophn — und die Frau im Aenderung der bezüglich tie ſer Materie dort beſtehenden ge⸗ 


ate liegend. ken, 18 Jahr alt, welcher ſetzlichen Vorſchriften fühlbar gemacht, oder ob ſich unter den 
In fine Wbenkenmer e a e ebenfalls heutigen Verkehrsverhältniſſen e e badet f 775 
mw end überfallen und lebensgefährlich gemißhandelt. Kiſten ſetzgebung über die Gewährleiſtung beim Viehhandel für die 


aſten l ganze Monarchie, mit Ausnahme der bezüglich des Verkehrs 
d Haynau, 2. Mer die r zu grün: mit Hausthieren auf Süddeutſchland angewieſenen Hohen⸗ 
wen en Fortbildungsſchule für Handwerkslehrlinge ſind jeht fo Pe 15 be Le Intereſ⸗ 

i lei e e nentbe N 

Ne daß dieſelbe mit dem 1. April e. e en ſen Aer Örunbbejibern 9 75 ſich a ie nl Wii 

deli i ist ſchon wie- gemacht, daß in Folge des Bundesgeſetzes über den Betrie 
10 a5 ee der Stadt One uhren neues der ſtehenden Gewerbe ein vollig freier Verkehr mit Vieh eins 
aenbapnprojett aufgetaucht. Es handelt ſich um eine befiere geführt und namentlich die Zwangs⸗ und Bannrechte der Ab: Br 
ei Bindung wiſchen Magdeburg und Breslau und es ſoll decher ba, wd fie beſtehen, gänzlich aufgehoben ſeien. Jetzt 

3 ahnlinſe von Finſt rwalde über Hoverswerda, Uhyſt, meldet man der „Köln Zig.“, daß jenes Bundesgeſetz auf das 

lahmen, Koſel, Uhsmannsdorf, Rothenburg O. L. nach Kohl: Abdeckereweſen keine Anwendung findet, die in letzterer Be⸗ 
Mil; bergeftellt werden. Die Koſten des Baues . iehunn en Vorſchriften vielmehr noch unverändert 
‚pn llone ö ie Lä 0 etr 5 in Geltung ſind. 
Meilen n veranſchlagt und die Länge der Bahn 6 a n mee orpomm ern. Die am 18. Januar d. 3 
ut S idni je Nr. 9 der „Obrigkeitlichen Be- auf dem Rittergute Saatel bei Barth in Neuvorpommern abs 
Wandungen hg Bd a bezüglich des in gehaltene Auction über 109 Kammmollböde, welche ſämmtlich 
unſerm Blatte früher erwähnten „Vereins zur Pflege im Felde verkauft wurden, ergab die Summe von 11,687 Thlr. Ein 
yDundeter und erkrankter Krieger“, in welcher derſelbe den Bock wurde von Herrn v. Zitzevitz auf Budop bei Stolp für 
Jets Einwohnern warm empfohlen wird. Laut Statut wird 675 Thlr., ein anderer von Herrn Klaene in Weſtpreußen für 
mehr e der ſich zu einem jährlichen Beitrag von 12 ſgr. oder 784 Thlr. erſtanden. Herr Dr. ER ließ für feine 
e 
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verpflichtet, Mitglied. Es läßt ſich mit Beſtimmiheit er: Beſizungen Kammwoll⸗Mütter ankaufen, welche den Preis von 


k | J. 


milien in Grenoble ereignet. Samſtag Abends wurde der 


75 Thlr. bedangen. Gegenüber den niedrigen Preiſen für 
alle landwirthſchaftlichen rzeugniſſe iſt das Ergebniß dieſer 
Auction ein beredtes Zeuggiß für die Güte dieſer Stamm⸗ 
heerde, welche mit der größten Sorgfalt gezüchtet wird, ſich 
durch große tiefe Körper, wie Wollreichthum und ſichere Ver⸗ 
erbung auszeichnet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Vom 15. d. M. ab werden von und nach der Station 
Altwaſſer der Schleſiſchen Gebirgsbahn Privatdepeſchen 
angenommen und befördert. 

Hamburg, 2. März. Bei Cuxhaven trieb am Montage 
voriger Woche auf einer Schiffsplanke ein Mann ans Land, 
der nicht weniger als 16 Stunden den Wogen des Meeres 
preisgegeben war. Ueber den Unfall erfährt man Folgendes: 
Die S 115 Carſten und Roes aus Weddewarden (Weſermün⸗ 
dung) fuhren am Sonntag Vormittag mit zwei Arbeitsleuten 
nach der am Ausfluß der Weſer befindlichen Plate „Knecht⸗ 
fand”, um von einem kürzlich daſelbſt geſtrandeten und wrack 

ewordenen Schiffe die Holzwände loszulöſen und zu bergen. 

ie Arbeiter wurden neben dem Wrack zur Ebbezeit abgeſetzt, 
während die Schiffer ſich nach einer anderen Seite der Plate 
mit ihrem Fahrzeuge begaben. Mittlerweile trat die Fluth 
ein, wo der „Knechtſand“ unter Waſſer geräth. Beide Arbei⸗ 
ter eilten, das Fahrzeug zu erreichen, jedoch vergeblich, und 
der eine ertrank bei dieſem Verſuche. Der andere mußte wie⸗ 
der nach dem Wrack zurückkehren. Als letzten Rettungsver⸗ 
ſuch befeſtigte er ſich auf einer von dem Schiffe losgebroche⸗ 
nen ſchweren Planke und wartete ſo den Augenblick ab, wo 
die Wogen dieſelbe mit ſich fort nehmen würden. Endlich 
treibt er fort an dem Boote der Schiffer vorbei, welche ruhig 
vor Anker lagen. Sein Rufen nach Hülfe war vergebens. 
Volle 16 Stunden hatte der Unglückliche in Sturm und Nacht 
umhergeirrt, bis er endlich halbtodt von den erlittenen Drang⸗ 
ſalen ans Ufer geworfen wurde. Hinſichtlich des Verhaltens 
der Schiffer iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden. (H. C.) 

Waitzen. Die kleinſte Pfarre der Welt dürfte gegenwär⸗ 
tig wohl die hieſige ſerbiſche griechiſch⸗nichtunirte Pfarrgemeinde 
ſein, da die Gemeinde nur aus dem Pfarrer und dem Kir⸗ 
chendiener (Meßner) beſteht. Die Gläubigen dieſer Kirche ſind 
ſämmtlich ausgeſtorben. 

(Ein ſchreckliches Drama) hat ſich in einer der erſten ge 

A: 
ron Brayer, der mit ſeiner Gattin und einem vierzehnjährigen 
Sohne ſein Hotel in der Rue Lafayette bewohnte, von der Ba⸗ 
ronin durch einen Schuß aus einem Revolver getödtet. Die 
unglückliche Frau feuerte dann in einem Anfall von Wahnſinn 
Pe ihr Kind, das todt niederſtürzte, ein dritter Schuß, gegen 
ihr eigene Schläfe gerichtet, zerſchmetterte ihr Gehirn. Auf 
dieſe ſich ſchnell folgenden Schüſſe eilte die Dienerſchaft herbei, 
welche die drei Leichname faſt aufeinanderliegend u. im Blute 
ſchwimmend fand. ve At 

(Eiſenbahnfahrt durchs Feuer.) dune Tage, ſchreibt das 
Journal de l Aisne, fuhr gegen 6 Uhr Abends ein Perſonen⸗ 
zug durch den Wald von Chantilly. Aus dem Kaminrohre 
der Locomotive flogen einige Funken, die, von einem ſtarken 
Winde getrieben, auf das trockene Laub und Holz niederfielen. 
Im Nu ſah man zu beiden Seiten der Bahn auf dem Wald⸗ 
boden Feuer entſtehen, und raſch züngelten die Flammen in⸗ 
mitten einer dicken Rauchſäule in die Höhe. In dieſem Au⸗ 
enblide tamen Züge vom Norden und aus Paris einherge⸗ 
auft und fanden ſich von der Gluth umgeben. Mit vollem 
Dampfe wurde gefahren, und es gelang, die erſchreckten Paſſa⸗ 
iere dem n entreißen. Bald war in der Stadt 

llarm gegeben, und derStationsvorſteher eilte mit etwa fünf: 


ZT 


De. 


5 A . } ur 9 
zig Arbeitern ſchleunigſt zu Hilfe. Waſſer war nicht 3 
und hätte auch wenig uc; mit aller Kraft wa 
ſich mit Stöcken, Stangen und Aexten, mit de 
brennende Buſchwerk bearbeitete, auf das Feuer und 6 
(Die Eheſchließung mit Schweſtern verſtorbener G. 
Das Unterhausmitglied für den Londoner Wahldiſtriſ 
lebone, Herr T. Chambers, beabſichtigt mit Nächiten 
der Gemeinen die Frage über die Eheſchließung mit 
verſtorbener Gattinnen wiederholt aufs Tapet zu * 
Die beſte Art und Weiſe, wie dieſe ſchon ſo oft so N 
Frage zu löſen ſei, findet ſich in einer Anekdote, ple Lol 
vom verſtorbenen Lord Palmerſton erzählt. Der edi, c 
einſt nach ſeiner Meinung über den Gegenſtand befrag mM 
widerte mit dem ihm eigenen Lächeln: „Wenn ein sch A 
der fo glücklich war, fein Weib zu begraben, fo närt han 
noch einmal freien zu wollen, ſo laßt ihn in Gottes 5 el, 
die Schweſter ſeiner verſtorbenen Gattin zur Frau rmulte 
Wau ift er wenigſtens nur mit einer Schwiege 
ehaftet.“ 
Memphis. (Tennefiee, Nordamerika.) 
grauſenerregender Fall der Volksjuſtiz iſt von 
Ku⸗Klur⸗Klans kürzlich hier verübt worden. Eln NE 
25 war mit der Tochter ſeines Arbeitgebers davong 
ald darauf aber eingefangen und ins Gefängniß 
worden. Eine Bande, beſtehend aus Mitgliedern enen 
baren Geſellſchaft, erbrach das Gefängniß, wie früher 15 und 
lichen Fällen geſchehen, führte den Neger in den Waß den, 
hing ihu an einem Tau, nur wenige Zoll hoch vom MM Ge. 
auf. Sodann goſſen die Scheuſale Terpentin über D em 4 
hängten und zündeten erfteren an. Das Seil, mit Diät 
gehängt war, brannte durch, und der halb geröſtete . sul? 
fuchte zu fliehen, wurde aber, nachdem er wenige Schrit 
fernt war, niedergeſchoſſen. 


Concurs⸗Eröffnungen. 12 fi 
Ueber das Vermögen des Tuchmachermeiſters Car 1 
ner zu Luckenwalde, Kreisger. Jüterbog, Verw. Agent 
Gödel zu Luckenwalde, T 13. März c.; des Kaufm. N 
Gottlieb Erdmann Teide, Firma J. G. E Teide zu 
berg i. Pr., Verw. Kaufm. Julius Blühmer, T. 12. 
des Kaufm. J. Felſenthal jun. zu Iſerlohn, T. 9. März, 
Rechtsanwalt Ballot; des Kaufm. Guſtav Rhoden in Stu 
gen (Handelsger. Elberfeld), Agent Notariats⸗Kandidat | 


1 5 en; des Tiſchlermſtrs. Johann Andreas Fensli # 
orn, 


erw. Juſtizrath Pancke daſ., T. 23. März. in 
[Augsburger 7 Fl. Looſe.] Verlooſung vom J. For 
1869. Am 1. e e Begens Serien. 104 268 50 
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Lotterie) Die Ziehung der 3. Claſſe nimmt den 
März c. ihren Anfang. 110. 
3010. Der Berliner Börſen⸗Zeitung entlehnen wir nachſteh nd’ 
Notizen über den Geſchäftsbetrieb der Deutſchen Gru 


t⸗Bank a 
zu Gotha, welche für die Leſer dieſes Blattes, 
Be: früheren auf dies Inſtitut nicht 
om find, von Intereſſe ſein dürften. 5 
i len Juni — feit welcher Zeit bekanntlich die Pant in 
de iſt — bis Ende Dezember pr. wurden 263 Darlehne 
war auf Kapitalbetrage von 3,897,730 rtl. angemeldet, und 
i gemiſ rein ſtädtiſche Grundstücke 131 mit 1093, 730 il, 
hit Ignite Grunftüde, d. h. ſtädtiſche mit Landereien 21 
„Von ktl., auf rein ländliche Grundſtücke 111 mit 2,664,900 
, abgel dieſen Beleihungsanträgen wurden bis 31. Dezember 
Paal 40, wegen unzulänglicher Sicherheit mit 341,400 
8 mit c 2, von den Dabrlehnsſuchern zurüdgezogen zum 
pital Zt Anrathen der Bankdirection 58 mit 668,700 rtl. 
fad Saft bewilligt, und zwar: auf ſtädtiſche Grund: 
Gunst arlehne in Höhe von 110,100 rtl. auf emiſchte 
Gruft, 2 Darlehne mit 12,000 rtl., auf rein ändliche 
mit & 18 Darlehne mit 447,800 xtl., zuſammen 46 Dar: 
in d 569,900 rtl. und es blieben ſomit am 31. Dezember 
dun der Verhandlung: 119 Anträge mit 2,317,430 til. 
ar 
0 


t 
nträge mit 992,120 rtl. Capital. Hinſichtlich der 
9 ei ſämmtlichen Ausleihungen der Grundſatz feſtge⸗ 
Wenz daß die Ermittelung des Werthes der zum 
if otenen Grundſtücke von eigenen Sachverſtändigen 
algen chaft auch in den Fällen durch neue Tax⸗Aufnahmen 
eit bei ute; wo andere Taxen aus neuerer und älterer 
e 12 racht wurden. Nur in einzelnen wenigen Fällen 

insbeſondere, 


00 etreten ſind inzwiſchen vom 1. Januar bis 15. Fe⸗ 
en iſt b 


ande 
eſe 


n deu Grund bereits vorhandener Taxen, 
Werth des Pfandobjects die Höhe des nach eſuchten 
d machte überragte, eine bloße Lokal⸗Recherche für aus⸗ 
et. 
Marin wurde der ermittelte Tartverth beliehen : 
und den Grundſtücken mit 49 ½ %, bei gemiſchten mit 
ie 1 rein ländlichen mit 56 J, Nach der Höhe ftelen 
ul. Villigten Darlehne: unter 1000 rtl. = 1, 1000— 
Oi 9, 2000-5000 fl, = 9, 500010000 19.05 
20,000 rtl. — 3, 20,000 — 30,000 rtl. = 5, 30,000 
fl. — 5, 40,000 50,000 rti. — 3, über 50,000 rtl. 


Endlich geſiegt. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 


„Ich Fortſetzung. 
ha babe Sie beleidigt, guädiges Fräulein,“ ſprach er. 
Darf ih eine Unbeſonnenheit von mir, die ich tief bereue. 
„err Offen, daß Sie mir vergeben werden?“ n 
duch Si Aſſeſſor,“ erwiederte Olga ruhig, „würde es nicht 
terle 5 verletzen, wenn ich Ihren Handlungen Gründe 
k EL wollte, die Ihnen fremd find?“ . 
e derletenlef Strunck halb flüſternd. „Sie können mich 
„oh il anne ſolche Worte. Sie jollten ſchmeicheln, mach⸗ 
.Sie nicht den geringſten Eindruck auf ſie. 
3 ki Sie ſtehen mit ſich ſelbſt in Widerſpruch — warf ſie 
bag. u „Sie waren erbittert, daß ich Ihr Bouquet nicht 
) Ineicht erbittert,“ berichtete der Aſſeſſor, „ſondern nur 
c berührt. ken Sie 5 ſo unnatürlich?“ 
wal heute Ab ſagte Olga offen, „Ich würde Ihr Bouquet 
halten tend getragen haben, wenn ich es früher, zuerſt er⸗ 
hätte. Ich bin nur der einfachen Forderung der 
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Artigkeit gefolgt, allein Ihre Worte heute Abend, Herr 
Aſſeſſor, haben den Entſchluß in mir hervorgerufen, in ei⸗ 
nem ähnlichen Falle kein Bouget wieder anzunehmen — von 
Niemand, um mich nicht falſchen und willkürlichen Deu⸗ 
tungen auszuſetzen.“ 5 

„Sie gehen zu weit, gnädiges Fräulein,“ — erwiederte 
Strunck lächelnd. In ihm kochte und ſtürmte es. Es war 
ihm lieb, daß ihn die Reihe des Tanzes traf, weil er kaum 
im Stande war, ſich länger zu beherrſchen. 

So ernſt, ſo entſchieden hatte Olga nie zu ihm geſpro⸗ 
chen. Er ſchrieb die Urſache nicht ſich ſelbſt, ſondern 
Sterns Einfluß zu und immer höher ſtieg ſein Groll ge⸗ 
gen denſelben. Er führte Olga, als der Tanz zu Ende 
war, auf ihren Platz zurück und begab ſich in eins der 
Nebenzimmer. In Wein wollte er feinen Unmuth nieder⸗ 
trinken und Glas auf Glas leerte er haſtig. 

Er lachte laut über die Verſicherungen ſeines Vaters. 
Mehre Male hatte er ſie ihm wiederholt und ihm auf ſein 
Drängen und Fragen ſtets geantwortet, er möge nur die 
Zeit abwarten. Sein Vater ſchien zu träumen! Konnte 
er über das Herz des Mädchens verfügen; konnte er Ol⸗ 

a's Liebe leiten! 7 | 

Er wollte feinem Vater Alles mittheilen, allein dieſer 
ſaß mit dem Kommiſſär beim Spiel und war in daſſelbe 
vertieft. 

al er zur Tafel ging, tanzte es bereits vor ſeinen Au⸗ 

en, ſo viel hatte er getrunken. Zu feiner Freude führte 

tern Olga nicht zur Tafel. Er ſaß am Ende der Tafel 
in ſeiner Nähe. Aber aus Sterns übermüthiger, luſtiger 
Laune las er nur zu deutlich, daß — gegen ihn freund⸗ 
licher geweſen, daß die Hoffnung auf ihren Beſitz in ſei⸗ 
nem Herzen noch mehr angefacht war. 

Der Sekt ſchäumte und floß. Die Geſellſchaft wurde 
immer heiterer; am meiſten trug Stern dazu bei, ſie anzu⸗ 
regen. Er hatte wiederholt mit Olga getanzt und auch den 
Kotillon nach Tiſch hatte ſie ihm zugeſagt. Aus ihren Au⸗ 
gen hatte er geleſen, daß er ihrem Herzen nicht gleichgiltig 
war, und noch an dieſem Abende hoffte er das Ziel all 
ſeiner Wünſche zu erreichen. Noch hatte er ihr kein Wort 
von ſeiner Liebe gejagt, allein fie mußte längſt errathen 
haben, was in ſeinem Herzen borging, fie mußte mit ſich 
ſelbſt einig ſein, weshalb ſollte er länger zögern. An jeden 
Menſchen tritt das Glück wiederholt im Leben heran, es 
kommt nur darauf an, daß der Menſch den rechten Augen⸗ 
blick, in dem die wandelbare Göttin ihm leuchtet, nicht ver⸗ 
ble ſondern ihn feſthält mit beiden Händen. Er wollte 

iefen Augenblick feſthalten, feſt für fein ganzes Leben. 

Das hatte feine luſtige Stimmung jo en gehoben, fein 
Fer mit ſo e Muthe erfüllt. Er vergaß ſeinen 
Groll gegen den Aſſeſſor, der ihm mit finſterem Blicke ge⸗ 
genüber ſaß — er hatte an dieſem Abende keinen Feind, 
er war in der Stimmung, in der er laut Schiller's Worte 
hätte ausrufen mögen: / 

„Seid umſchlungen Millionen, 
Dielen Aa — Welt!“ 

„Herr Aſſeſſor!“ — rief er, ſein mit Sekt gefülltes Glas 
erhebend. — „Kommen Sie, laſſen Sie auch uns anſtoßen 
und trinken: Jeder auf ſein Glück!“ 


Es lag in feinen Worten nicht der Teifefte Anklang an 
1 oder Hohn, nur die eigene glückliche Stimmung ſprach 
aus ihm. 

Um Strunck's Mund zuckte ein ſpöttiſches Lächeln. Er 
rührte ſein Glas nicht an. Noch war er mit ſich ſelbſt 

uneinig, wie er auf die Worte ſeines Feindes, die er für 
Hohn hielt, antworten ſollte. 

„Ich werde für mein Glück allein Sorge tragen“ — er⸗ 
widerte er — „und das Ihrige intereſſirt mich in der 
That zu wenig. Ich trinke auch nicht mit einem Jeden!“ 

IR en Stern's Geſicht flog ein Schatten des Unmuthes, 
da a ihm in die Wangen; er faßte ſich indeß 
rt wieder. 


4 „Gut, Herr Aſſeſſor!“ — rief er wieder lachend. „Ich 


werde mir morgen eine nähere Erklärung Ihrer Worte 


ausbitten. Heute ſoll mich Niemand in meiner Stimmung 


ſtören — Sie am wenigſten!“ 
Er wandte ſich ſeinen Freunden zu, die über Strunck's 
Benehmen entrüſtet waren. Er ſtieß mit ihnen an. 
„Laßt — laßt!“ rief er. „Dem Glücklichen gehört die 
Stunde und ich fühle mich heute glücklich! Stoßt an!“ 


Er ließ friſchen Sekt bringen. 


Der Aſſeſſor erhob ſich, die Tafel war ohnehin bald be⸗ 
endet. So viel er ſich auch zu beherrſchen verſuchte, Stern's 
heitere Stimmung vermochte er nicht länger anzuſehen. — 
Ohnehin fuhren ihm deſſen Worte, daß er eine Erklärung 
5557 Entgegnung von ihm fordern werde, durch den Kopf. 

r kannte Stern's unerſchrockenen Sinn und er ſelbſt ge⸗ 
hörte nicht zu den Muthigſten. Er ärgerte ſich über ſeine 

eftigkeit, weil für ihn ſelbſt vielleicht die unangenehmſten 

folgen daraus entſtehen konnten. Seine eigene Ehre ſtand 
auf dem Spiel, wenn er Stern eine Erklärung oder Ge⸗ 
nugthuung verweigern wollte. Beides mußte er verhüten, 

! r zog, als die Tafel beendet war, feinen Vater bei 
Seite und theilte ihm Alles mit. Vielleicht konnte hier⸗ 
durch Stern's Geſchick, welches ſein Vater erwähnt hatte, 
beſchleunigt werden. 


Dem Polizei⸗Inſpector war dieſer Vorfall äußerſt unan⸗ 
enehm. Ein Streit mit Stern konnte für ſeinen Sohn 
2 Olga nur ungünſtig einwirken. 


„Du haſt eine Thorheit begangen,“ erwiederte er. „Wärſt 
Du klug geweſen, ſo hätteſt Du mit ihm angeſtoßen und 
durch keine Miene verrathen, daß Du ſein Feind biſt. Es 
iſt eine Thorheit von Dir!“ 

Iich habe es Dir nicht mitgetheilt, um Vorwürfe von 
Dir zu hören!“ erwiederte der Aſſeſſor um ſo gereizter, je 
mehr er fühlte, daß ſein Vater Recht hatte. 

„Und weshalb theilſt Du es mir mit! Du mußt einſe⸗ 
hen, wie ſehr es Dir in Olga's Augen ſchaden würde, wenn 
ich gegen Stern einſchreite, für den Fall, daß er Genug. 
thuung von Dir verlangen ſollte. Sie wird glauben, daß 
der Konflikt abſichelich von Dir herbeigeführt fel 

„So mag ſie es glauben!“ erwiederte der Aſſeſſor und 
wandte ſich von ſeinem Vater ab, um den Saal zu ver⸗ 
laſſen. In ſeiner vom Werne aufgeregten Stimmung war 
— —— — —— — 
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Nebſt drei Beilagen. i 8 


5 8 FE 


2 a. get 
er entfchloffen, es zum Aeußerſten kommen zu laſſen un 
ruhige Ue gun hatte ihn verlaſſen, der Haß ae 
die Gedanken un ſein eigenes Intereſſe in den Hinten 
gedrängt. heil] 


Rubiger faßte der Poligei + Iuſpector die Angelegein 
auf. Er ſann nach, wie er dieſen unangenehmen zu 
fall ausgleichen könne. Je mehr Ausſicht er Bang > 0 
Stern durch Röder unſchuͤdlich gemacht werde, um um b 
niger wollte er ſelbſt in deſſen Geſchil reifen, 
Olga jeden Schein des Haſſes zu vermeiden. am i 
Röder trat zu ihm, legte die Hand in ſeinen A m 
zog ihn in ein Nebenzimmer. . ihm DR 
„Was haben Sie, befter Freund? fragte er, da MT 
Unmuth in deſſen Mienen nicht entgangen war. iu mol 
Der Polizei ⸗Inſpector mochte ihm die Wahrhei 0 
nicht mittheilen, er war mit ſich ſelbſt noch nicht einig 


Fortſetzung folgt. 


Das ſchönſte Ehrenzeichen it | 
die vieltauſendfältige Anerken- 
nung der Geneſenen an den Er⸗ 
finder der heilſamen Malz⸗ 
fabrikate. 


[I 


Doctor 
goſe 

endung 

endung 


8 A. 15 
Stargard, 15. September 1808. „Mein kranker Man 
fühlte ſich nach dem Genuſſe Ihrer heilſamen Maier 
ſundheits⸗Chokolade kräftiger, deshatb (neue Beſtellung!. 
Frau Drath, Vockenſtraße. * 
Die Niederlage befindet ſich bei I 
Brendel & Co. in Hirſchberg. I 
Ed. Naumann in Greiffenberg 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Jauer. 
Guſt. Diesner in 
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Erſte Beilage zu Nr. 28 des 


Boten aus dem Rieſengebirge. 


1 6. März 1869 


1 Eingeſandt) 3 
Foreiberhau. (Wotan während des Hierſeins 
Otfellum Steifer ſeinen Kunſt⸗Salon, und fanden, daß jeine 


gen, die i 10 Au⸗ 
U die er uns in panoramiſchen Anſichten vor 
dm bee, wirklich nicht von A em Intereſſe waren, da man 
Bas Auggen zwar ſchon oft geſehen, doch in dieſem Genre, 
Nicht, führung, Gruppirung und Lebendigkeit betrifft, noch 
waren wi die Vorſtellungen im Wiener Policionell⸗Theater 
Reder in dic amian und frahhaft. Ta fih num Her 
um un Arnsdorf befindet, jo machen wir das dortige Pu⸗ 


m 
Opfern rauf aufmerkſam, und können nur den Salon beſtens 
Pieblen, Einige Beſucher. K. O. N 


un werden faſt täglich mit Erſuchen um Ver⸗ 
ebe elung von Darlehen angegangen. Wir 
ub. aber nur über die Verleiher don Geldern 
dieſelhnit, welche im „Boten“ annoneirt find; 
mit be erfolgt gratis und müſſen bitten, uns 
ten em derartigen Anſuchen oder gar mit Of⸗ 
lige ung von Prozenten zu verſchonen. Derar: 
gele riefe werden ohne Erwiederung bei Seite 

gt. Die Expedition des Boten 
a. d. Rieſengebirge. 


Familien- Angelegenheiten. 


9083 Verlobungs⸗ Anzeige. 
wir ülleulnfere am 28. Februar ſtattgehabte Verlobung zeigen 
agebenſ an wandten und Freunden jtatt beſonderer Meldung 


E Anna Baum, 


Adolph Sauer. 
LEN den 2. e 


Her Entbindungs - Anzeige. 

ehem wurde meine liebe Frau, 55 3 Gruner, von 

Dies untern Mädchen glücklich entbunden. 

Inſchberg, den 5. März 1869, 8 

805 Zwick, Lehrer und Organiſt. 

Fd ede 

neſti Am 2. März c. wurde meine geliebte Frau Er⸗ 

lich ne geb. Opitz von einem geſunden Soͤhnchen glück⸗ 
entbunden. 


piller K A., den 3. März 1869. 


ee eee Hoffmann, Bauergutsbeſitzer. 


2883 


® 
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, Entbindungs + Anzeige. 
Nachmittag um 1 Uhr wurde meine liebe Frau Ber: 
b chwittlinsky, glücklich von einem geſunden 
ntbunden. Dies zeigt Freunden und Bekannten an 
Egels B. Strangfeld, Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 
Elsdorf bei Friedeberg a/ O., den 4. März 1869. 


5 Todes - Anzeige. 
Inn ar. Februar ſtarb unfer einziger Sohn und Bruder, 
| adier der 2ten Com 5 — * Königsregiments No. 7 


0 Friedr o z 
ö Alter von 23 Jahren, nach kurzen, aber ſchweren Leiden, 


im Garniſon⸗Lazareth zu Liegnitz an den Folgen des Unter⸗ 
leibs : Typhus. 
Dieſe Anzeige ſeun, France N 
Ehreufrie ol;, 
Chriſtiane Scholz, N als Eltern. 
Erneſtiue Scholz, als Schweſter. 


3021, Am 1. März, früh 5 Uhr, entſchlief ſanft nach 
fünjährigem Lungenleiden und erfolgtem zweimaligen 
Blutſturz, unſer unvergeßlicher Gatte, Vater und Schwie⸗ 
gerſohn, der Gastwirt 


Adolph Hielſcher 


in Wehrau bei Klitſchdorf, in dem Alter von 40 Jah⸗ 
ren 6 Monaten. Wer den Verewigten gekannt, wird un: 
ſern Schmerz zu würdigen wiſſen. 


Dies zeigt entfernten Freunden und Bekannten, um 
ſtille Theilnahme bittend, hiermit ergebenſt an 
die trauernde Wittwe Marie Hielſcher geb. Poſchke 
und ihre 3 unmündigen Kinder. 


3040. 


Todes: Anzeige, 


3111, 
Mit den heiligen Sterbeſakramenten verſehen, ſtarb heut 


rüh ½3 Uhr fanft der katholiſche Lehrer Herr Kranz Arndt 
4 Aller von 66 Jahren, an den Folgen des Schlages. 
Er war ein frommer Mann, eift 
terzeichneten ein treuer Freund. 
ieſen Nachruf weiht ihm . 
ſein Reviſor, Pfarrer Braun. 
Lomnitz, den 5. März 1869. 


iger Lehrer und dem Un⸗ 
R. i. p. 


3027. odes⸗ Anzeige. b 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, un⸗ 
fern innig geliebten Gatten und Vater, den Freſbauer⸗ 
gutsbeſitzer 


Johann Gottfried Vorrmann 
in hieſiger N.-Gemeinde am 25. v. M., Nachmittags um 
3 Uhr, nach längerem Kranheitsleiden im Alter von 64 
Jahren 2 Monaten und 16 Tagen heimzurufen. 

Dieſe ane ed oe 5 mit tirfverun: 
detem Herzen allen e Freunden und 

Probſchayn, am 1. März 1869. ekannten. 
A geb. Wiener, 


una Eliſabeth Borrmann 
N als trauernde Mitte, 
Erneſtine Borrmanu, als trauernde Tochter. 


3038, Denkmal der Liebe 


am Grabe unſers geliebten einzigen Söhnchens 


5 Jui en errmann. 
r ſtarb am 17. Februar 1869 an Gehirne 
alt 2 Jahre 10 Monate Far 21 Tage ung, 
ang hießen wir willkommen, 
Ibeures Kind! Dich in der Welt, 
Ach, ſchon biſt Du uns entnommen 
8 Ar 33 Sternenzelt. 
iefer Wehmuth Schmerzgefühle 
Drücken unßre Her 1 f Be 
Dich umſchließt des Grabes Kühle; 
en wir liebten, iſt nicht mehr. 


Schweb' als Engel uns hernieder, 
Bringe Troſt ins wunde Herz, 
Bis wir ſehen einſt Dich wieder, 
Frei von allem Erdenſchmerz. 


Seiffershau, den 21. Februar 1869. 
Die trauernden Eltern: 
Traugott Leberecht Reimann, Bäckermeiſter 
. und Hausbeſitzer. 
Karoline Reimann, geb. Exner. 


Dem liebevollen Andenken 


zweier Früh vollendeten, 
unſerer theuren, guten und unſerer innigitgeliebten 
Schweſter, der Frau Mutter, der Frau 
Müllermeiſter | Müllermeiſter 
Louiſe Marie Eliſabeth 


Schmidt 


geb. Baumert, 
geboren den 6. März 1808, 


zu Gold bach; f f 
in tiefſter Wehmuth gewidmet von den Hinterbliebenen. 


Der Tag, der ſonſt ſo oft nur * uns geboten, 
Als warm für uns das treue Mutterherz noch ſchlug, 
Er führt uns heute hin, wo ſtill und ſanft die Todten f 
In Gräbern ruhn, zu den 'n man, ach, die Schweſter trug! 


Entriſſen ward fie plotzlich aus dem trauten Kreiſe, 
Wo ihr erblühte hold Zufriedenheit und Glück; 
Wo fie gewirkt fo treu in unermüd'ter Weile, — 
Und dieſer Scheidetag, — er kehrt uns heut zurück. 


Die beiden Kinder, noch ſo zart, die ſie verlaſſen, 
Sie kennen, ach, den ſüßen Namen „Mutter“ nicht! 
Nicht können ſie die Größe des Verluſtes faſſen, 

Den ſie ertragen, wenn die Mutter ihn'n gebricht. 


Wir weinen heut wie damals heiße, bittre Thränen 
Um ſie, die Schweſter, die ſo früh ſchon ging zur Ruh, 
Wie damals regt im Herzen ſich ein tiefes Sehnen, 
Und unſre Wehmuth hat ſeitdem genommen zu. 


Denn neues Leid iſt ſeither über uns gekommen, 

Wir ſtanden ja nach Monden wiederum am Grab: 

Es ward die theure Mutter von uns fortgenommen, — 
Gebroch'nen Herzens ſank zur Tochter ſie hinab. 


Nicht konnte ſie den ſchweren Schickſalsſchlag ertragen, 
Sie war zu tief gebeugt in ihrem Herz und Sinn! 
Wie oft wohl hörten traurig wir ſie ſeufzend klagen, 
Daß nun all' Freud' auf Erden wäre für ſie hin! 
Geſtillet iſt ihr Schmerz, erfüllt ihr heißes Sehnen, 
ei theilt mit Seligen die Wonnen jener Welt! 

Doch unſer Leid währt fort, es fließen noch die Thränen, 
So oft ſich Beider Bild vor unſre Seele ſtellt! — 

Nur Eins iſt's, was als Troſt hienieden uns geblieben, 
Es iſt die Hoffnung auf ein einſt ges Wiederſeh'n. 

Das Jenſeit ja vereinigt uns mit unſern Lieben, 
Wenn wir wie ſie den dunklen Weg des Todes geh'n. 


3006. Wehmüthige Erinnerung 


bei der Wiederkehr des Todestages 3 
unſerer herzlichgeliebten Gattin, Tochter, Schwieg 
tochter und Schwägerin, der Frau nn 
Johanne Erneſtiue Röhricht, 
geb. Baier, 
zu Ober⸗Großhartmannsdorf. 


Geboren den 9. Dezember 1837. 
Geſtorben den 13. März 1868. 


Schon ging, ſeit Dich zum Abſchied küßte 
Auf blaſſe Wang' der Liebe Mund, 

Die Sonne eines Jahrs zu Rüſte, 
Und noch ſind unſre Herzen wund. 


Wie oft auf der are Flügel 


Sind wir genaht Dir ſtill und traut, 
Wie oft hat Deinen Todtenhügel 
Die Wehmuthsthräne überthaut. 
Wen wahre Liebe ſo verbunden, 
Wie ſie um uns die Bande ſchlang, 
Für den kommt mit den Trennungsſtunden 
Der Erdenfreuden Niedergang. 


Und uns auch ſind ſie niedergangen, 
Seit — Erneſtine — Du uns todt, 

Und auf den jugendlichen Wangen 
Erlöſchen that das zarte Roth. 


Ob wir mit Schmerz und Händeringen 
Auch beteten und pflegten Dein, 

Es ſollt der Liebe nicht gelingen, 
Dir Dein Retter ja zu ſein. 

Da brachte Dir mit Schmerzbetrüben 
Der Todesengel ſeinen Gruß, 

Und zitternd botſt Du Deiuen Lieben 
Die matte Hand zum Abſchiedskuß. 


So ſank der Erde Glück darnieder, 
Das Kleinod unſer Herze brach, 
Und bei dem Klang der Trauerlieder 
Sah naß das Aug' dem Sarge nach. 
So ruh beweint denn bei den Todten, 
Auf Deinem Grab' der Blumen Zier, 
Bis einſt an der Vollendung Pforten 
Wir jubelnd Dir entgegenziehn. 
Gewidmet von der tieftrauernden, einzigen Schwägerin 
Ober⸗Großhartmannsdorf. E. Röhricht. 


Sagt, wo iſt mein Kind nun hin, 
S mein Herz erquidte, 
as mit ſeinem treuen Sinn 
Mich ohn' Maßen reich beglückte? 
Sitter Falles Leben flieht! 
0 ieh, Dein Kind, es ift verblüht! 
a Sagt wo iſt der Beuder hin, 
Der ſo treu es meinte, 
Den das Lieben galt Gewinn, 
Ver mit uns ſich freute, weinte? 
ander, Schweitern ! Glud — es flieht! 
uer Bruder iſt verblüht! 


Sagt, wo iſt der Freund nun hin 
Der ſo brav, fo 1 — f 
er mit wahrheitsſtarkem Sinn 
ede Lüge kämpfte nieder? 
teunde! alles Ird' ſche flieht! 
uch der Freund iſt uns verblüht! 
Sagt, wo weiſt der Glaube hin, 
Ser im armen Leben? 
Wiang! Himmelskönigin! 
Wi Dich hat, wer wollte beben! 
iſſet, aller Schmerz entflieht, 
o auf Gräbern Hoffnung blüht! 


Vu Die Hinterbliebenen. 
— EEE 
Kirchliche Nachrichten. 


m 
tswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
Am (vom 7. bis 13. März 1869). 
ountage Lätare! Hauptpredigt, Wochen⸗ 
ommunion und Bußvermahnung: 
Nachmitt Herr Paſtor prim. Henckel. 
agspredigt: Hr. Superint. Werkent hin. 
Dieuſtag nach Lätare. 
Seltenprenigt; Herr Subdiakonns Finiter. 
Prüäfunn dag Lätare, Nachmittags 3 uhr: 
ung der Gonfirmanden des Gymnaſinms: 
Mitt Herr Super. Werkenthin. 
b woch den 10. März c., früh 10 uhr, 
Conſirmationsfeier derſelben: 
Herr Superint. Werkenthin. 


ut. D. 1. März. Carl 
N Auma Baumert da 


N V0 RR 22. Febr. Tiſchlergeſ. Rud. Häusler, mit 


Geboren 
D. 3. Jan. Frau Kaufmann Heine e. S., 
au Hausbeſ. Pohl e. T., Anna Louiſe Selma. 


AKL 
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— D. 5. Febr. Frau Weichenſteller Vetter e. T., Emma Clara. 
D. 6. 85 abrikarb. Freimuth e. T. Anna Ja Emma 
— S. 7. Frau Steindruckereibeſ. Böttger e. T., Suſette 
Minna. — D. 9. Frau Maurer: u. Jimmer gur. Timm e. T., 
lib — D. 10. Frau Bauaufſeher Hoffmann e. 

S., Friedr. Auguſt Wilh. — Frau Brauer u. Handelsmann 
Auna da Bertha. — D. 12. Frau Haus beſ. 

chuhm. Gieh⸗ 

Bäckermſtr. Ser 


Grunau. D. 4. Febr. Fr. Inw. Scholz e. S., Ernſt Rob. 


rau Hausbeſ. u. Schmiede⸗ 
mſtr. Krebs e. S., Paul Wilh. Theodor. — D. 2. Febr. Frau 


Inw. Dehricht e. T., Louiſe Bertha. 


Schwarzbach. D. 13. Febr. Frau no, Schäl e. S., 
u Friedr. Heinr. — D. 1 Fran Garnier Brauner e. S., 
Ernſt Friedr. Wilh 


Gotſchdorf. 9. 15. Febr. Frau Inwohner Järiſch e. T., 


engen 5 Pi 9c Sean Hausbeſ. u. Partikulier 
Klitſcher e. S., Joh. Paul Richard. F 
9 KR t. D. 18. Febr. Frau Bäckermſtr. Keil hier e. 
T. — D. 23. Frau Tagearb. Bürgel zu Schreibendorf e. S. 
— D. 25. Fran Schmiedemſtr. Wiesner zu Hartmannsdorf e. 
S. — D. . Frau des herrſchaftl. Kutſcher Aſſer ebendaſ. e. 
S. — Frau Schuhm. Penz hier e. T. — D. 1. März. Frau 
chrake zu N. ⸗Zieder e. S 


Frau Bauergutsbeſ. Jüttner aus 
Wolfsdorf e. T., Clara Ida ulda. — D. 9. Frau Gaſtwirth 
Hübner aus Oberau e. S. Oskar Herrin. Leberecht. — D. 12. 
Frau Hausbeſ. Menzel e. S., Joh. Carl Aug. — Frau Dreſch⸗ 


gärtner Ripprich e. T., Paul. Aug. Henr. 
D N ul. geb. Lerche, Ehe 
irſchberg. D. ebr. eſt. Paul. geb. Lerche, Ehe⸗ 
MN ALLER Reiner „2 M. — D. 27. Herr 
Heinr. Eduard Erdmann, Kahl, Kaufmann, vorm. Rathsherr 
und Kirchenvorſteher, 47 J. IM — D. 2. 20 5 Wilhelm 
VU 
. 2 „S. des Hrn. Dr. BR R 4 T. 
e f. D. 20. Febr. Carl Ernſt Opitz, Maurer, 


Kunnersdorf. 
Skraupitz. D. 24. Febr. Erneſt. Aug., T des Hausbeſ. 


43 J. 2 M 
N F. 17. Febr. Verw. Maria Eliſabeth Püſchel, 
geb. Ruffert, 71 J. 3 M. 2 
Warmbrann. D. 20. Febr. Frau Schuhmacherwittwe 
Friederike Joſeph, ge. Zorn, 306 J. 
Heriſchdorf. D. 2 erw. Frau SN und 


Boberullersdorf. D. 26. Febr. Hent., T des eis 
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III TFIITITL 
3081. In der Buchhandlung des E. Nudolph in 
Landeshut in Schl. iſt a eingetroffen: 


Des alten Schäfer Thomas 
feine Prophezeiung für die Jahre 1869 u. 70. 
a 1 


a gr. 
Der alte Schäfer Thomas verkündet in dieſer Pro⸗ 
phezeiung einen dritten deutſch⸗däniſchen Krieg. 


— 656 — 15 
J 1 10 Memoiren der Berliner Demi Monde, 4 Bande 1, Un 
Wichtig fü Bücher⸗ Polizeigeheimniſſe und der Jeſult. Höchſt intereffaner, Nor | 
freunde! aus Jug Magie 2. Mun W So 
n ones Memoiren e r. 
J Unter Garantie für neu, com⸗ 1 Sranen, 5 ien Did pP ae Be 
l ammlung der vor en et, als Chamiſſo, i 
plet, fehlerfrei, zu berabgefegten Spott⸗ Geibel, Uhland, Frelligraſh x. Prachtband mit Gold ccni 
preiſen. BE 24 Sgr. Mythologie, te, aller Völter, 10 a 
Deutschlands berühmte Männer in ort und Bilb, voll- Mit mehreren 0% Abbilbungen, Sand el Tr. Eugen 
ſtändige Beſchreibung mit über 300 Abbildungen, großes natio⸗ 3 uns 4 PER if Robiziat, 1 10 88 be, 125 Boe. 
noles Prachtwerk, gr. Oltaw, ſehr elegant nur 1 Thlr. 11 CMe'& Nomane, hübſche deutsche Kabinets⸗Ausgabe, 
Fand ſein Volk und ſeine Sitten, feine Sprache und nur 5 7 
feine Trachten. 575 Seiten gr. Octav. Prachtwerk mit Mu ikalien. 
16 ſaubern Coſtümbildern in Blattgröße, nur 1 Thlr.! 1! Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend 
„Land, lk und Reiſen, Prachtkupferwerk, Quarto, „ iir 1010 e, ei 
mit 35 feinen Gtahlftichen, ſtatt 6 Thlr. nur 30 Sgr. Gaben, zur S. Thle. — 30 der meueiten helichteiten Fanz gbr d 
Geschichte Friedrichs des Großen, mit 23 pr. achtwallen Stable 2½ Sgr., zuſammen nur 1 Thlr. Die beliebteſten ir ter 
5 . Gegenwart: Robert. Norma. Stradella. Regiments 


ſlichen 20 Sgr. Hamburger Novellen, pikant, intereſſant, Hugenotten. Troubadour. Travfata. Freiſchügz. 89 210 


3 Bände, Oktav 20 Sgr. Or. Heinrich, geheime Hülfe für ; 9 9 u 
alle Geſchlechtskrante, 1. Thlr. 1) Schiller s fämmtliche Werte, en Veen Salat: Cumahnf n Piano von 
vollftändige Original Ausgabe in 12 Banden, 2) Goethe's Aſcher, Jungmann, Diendelsſohn⸗ Bartholdy, Richard 15. 


u. 5 3) REN nen 2. 095 rn 
nen, eiten gr. Oktav, Prachtwerk, ſauber geb. Alle : ; f ; too 
drei Werke zuſammen nur 3 Thlr. Heger, große ausführliche a Ali Feige af 1 . 1 Brillant es Nell 
Weltgeſchichte, gr. Oktav, 650 Seiten, Prachtband, 1 Thlr. geſchent für Jedermann, 1 Thlr. Tanz⸗Album auf 1 
Mexiko und die Mexikaner. Reiſen und Schilderungen aus 25 Tänze enthaltend, mit elegantem lmſchlag, 1 ze: 
Mexiko. Mit 16 Prachtſtahlſtichen, gr. Oktav, ſehr elegant, 12 leichte Tünze für Violine zuſammen 1 Thlr. 4 Mozart 
35 Sgr. Schönheits⸗Album mit 24 Photographieen in rei. ſammiliche Sonaten für Plans 1 Thlr. Beethoven's fämmt, 
zendſter Stellung, ſehr elegant, en Franenſchönheiten, Sonaten für Piano 1½ Thlr. Volkslieder⸗Album, 1005 d. 
Beautes des femmes, mit 24 L:’flanten Photographien von beliebteſten Volkslieder enthaltend, 190 Seiten ſtark, 20. , 
Frauengruppen in reizendſten Poſic enen, elegant gebunden Schubert: Müllerlieder (24) Schwanengeſang (14), Winden 
mit Goldſchnitt 3 Thlr. Kloſe, Hexen: und Geiſtergeſchichten reiſe (24), Erllonig u. f. er (20, alle 81 Weder zuſamme 
und geheimnißvolle Erzählungen, 2 Bände mit Illuſtrationen m Thlr. Chopin's 6 berühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 
8 Polonaiſen nur 1½ Thlr. f betannten 
1 4 außer den 

Gratis erhält Jeder wandelen Zuac 

zur Deckung des geringen Porto's bei Beſtellungen und 

5 und 10 Thlrn. noch neue Werke von Auerba 

Mühlbach, Klaſſiker und illuſtr. Werke gratis. m. 
a er e Jeder Auftrag wird ſtets ſofort pro 
ausgeführt. Man wende ſich nur direkt an: 


Siegmund simon 
in Hamburg, 
Große Bleichen 31. Bücher-Exporteu 


Schlafloſigkeit und Sehlafſucht vertan 
a BERMIEERDER Schlaf ohne Tran 
von Dr. oge 

J. Weſen und Eiſcheung des Schlafs. — II. Der T gg 
— 11. Schlafſucht. — IV. Die Schlaflosigkeit und ihre Be 
tigung, broſch. 7½ fgr. a 6 

Vorräthig in A. Taube's Buchhandlung, Hirſchberg, l 
Burgſtraße 191. 3107. y 


Kunft- Anzeige. — Mrnsdor 
) 3049. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, | 
ben 6 ich morgen, Sonntag, eine ganz neue zweite intereſſante 
a ftellung 3 werde 2 e n 1 
at, ausge⸗ von 6 und auch neue Vorſtellun g * 
2) Are Laube Kovellen. Theater. Der Schauplaß iſt im Saale beim Brauer 
3 Werte zuſammen 56 Sgr. Berndt. Alles Uebrige iſt bekannt. F. Kreiſet 


jebte 
Ladenpreis 4 Thlr., nur 1 Thlr. Jugend⸗Album, 30 115 


6% — 


Pferde-Markt zu Frankfurt a. M. 


am 12., 13. und 14. April 1869. 
Die vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten, mit ſchönſten Mufterplägen umgebenen neuen prachtvollen Stallungen 


ſund zur Aufſtellung der feineren Pferde beftimmt. 


12. April nebſt Vertheilung von Ehren⸗Preiſ en an die Beſitzer der beſten zu Markt 


rämiirung * Pferde. 
Ga, Verlooſung 
dechreen ’ 
Ten find. 


dance an d 


ſowie fonftigen Neit: und Fahr⸗Nequiſiten im Werthe von ca. fl. 70,000, wenn 40, 


Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 (fl. J. 45) pr. Stück beliebe man 
einer „an den Secretair des unterzeichneten Vereins, 54 
er größeren Auen von Looſen die näheren Bedingungen erfahren können. 


am 14. April öffentlich vor Notar und Zeugen von 62 der ſchönſten Neit: und Wagen⸗ 
Pferde, 10 llndubige vierz, ei und einfpännige Equipagen nebſt completten 


Looſe 


Herrn C. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer 


Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe beizufügen. Falls die 


Zuſendung franco und recommandirt gewünſcht wird, find die erforderlichen M i 
Auswärtige Theilnehmer, welche ihre Looſe durch das Secretariat direct bezie 
ufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kenntniß geſetzt. > : j 

Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 


Gewinn 3 
im. 


Stadt = Thenter in Hirſchberg. 


Dienſtag den 9. März 1869. 
Abonnement suspendu, 
Zum Benefiz für Fräulein Ludowica Lücke. 


Der Verſchwender. 


Komiſches Charaktergemälde mit Geſang in drei Aufzügen 
du b. von Raimund. 3 
hu u dieſer Benefiz⸗Vorſtellung ladet ein hochgeehrtes Publi⸗ 
ganz ergebenſt ein „Hochac tungsvoll 
s. Ludowica Lücke. 


* 1 * 
Populär⸗wiſfenſchaftl. Vorträge. 
Ms. Montag den 8. März, Abends 6 Uhr, Vortrag des 
Nn nſpegtor Gericke: „Ueber die Einrichtung 
Jar Wohnhäuſer der alten Griechen und Römer.“ 
babe rbillets a 10 for. find in der Expedition des Boten 73 
we en. — Da mit dieſem pr der diesjährige Cyclus ſchließt, 
rden die Eintrittskarten am ingange abgenommen werden. 
Das Comité. 


n e III. 5, I. In A 
8 


654. Mon ta 5 i innt i i : 
. g den 5. April beginnt in der feit 19 Jah⸗ 
0 beſtehenden conceſſ. Spielſchule für Kinder von 3—6 I 
zu ein neuer Curſus. Anmeldungen neuer Schüler entgegen⸗ 
nehmen bin ich täglich bereit. . inch, 
Hirſchberg, den 5. März 1869. Schulgaſſe Nö. 8. 


2005. Auf Grund d 21 und 22 unſeres Statuts wird 
der Rettung han- Berein 5 Lbwenberger Kreiſes hierdurch zur 
N General Verſammlung 

wontag den 15. März c., Nachm. Punkt 2 Uhr, 


Hefigen Confirmanden⸗Saale ordnungsmäßig und ergebenſt 
en. 


fing 
Comer ; W Jahresrechnung, Verſchiedenes. 
4 enberg, den 6. Mär, } 
Der Vorſiten de des Kreis⸗Rettungshaus⸗Vorſtandes, 
4 Benner, Königl. Superintendent. 


8 


arken einzuſenden. 5 
be, werden, falls ihnen ein größerer 


Dr. Georg Haag. 
1205 Schul- Anzeige. 


Der Unterricht in der hieſigen öffentlichen höheren Töchter⸗ 
Schule beginnt Dienſtag den 6. April c. und bin ich zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen Sonnabend den 3. und 
Montag den 5. April, Vormittags bis 12 Uhr, in meiner 
Wohnung. — Schützenſtraße Nr. 32 — bereit. Auf Wunſch 
erbiete ich mich gern, auswärtige Schülerinnen, welche die 
hohere Töchterſchule beſuchen wollen, in Penſion zu nehmen, 

Hirſchberg, den 5. März 1869. Der Rector Waeldner. 


Amtliche und Privat- Anzeigen 


3026. Bekanntmachung. 
Nachſtehende Bekanntmachung der königlichen Regierung zu 


Liegnitz: 
Die dem Waiſenhauſe zu Bunzlau durch Allerhöchſte Cabi 
nets⸗Ordre vom 24. Februar 1800 bewilligte jährliche Haus 


Collecte in der Provinz Schleſien iſt bis jetzt um die Pfingſt⸗ 
zeit durch die Ortsbehörben erfolgt. N 

Dieſe Art der Einziehung hört von dieſem Jahre ab auf 
und tritt an ihre Stelle unmittelbare Sammlung der Anſtalt 
durch beſonders dazu legimitirte Boten. Dieſe ſind angewie⸗ 
ſen, in jedem Orte vor Beginn ihrer Sammlung ſich der Orts⸗ 
behörde zu präfentiren und ihre Beglaubigung vorzulegen. 

Indem wir dies hierdurch bekannt machen, ſprechen wir zu: 
gleich unſere zuverſichtliche Erwartung aus, daß die Behörden 
den Sammlern überall fordernd zur Seite ſtehen werden und 
bemerken ausdrücklich, daß die Erträge der Sammlung unver: 
kürzt — gg We e zu gute Iommen. 

a auf die dem Waiſenhauſe zu Bunzlau durch Al⸗ 
lerbachſte Cabinete⸗Ordre vom 25. September 1800 da 5 
Kuchen -Gollecte hat das Kön gl. Confiftorium unter dem 13, 
Dezember 1851 beſtimmt, daß dieselbe am Neufahrstage eine 
gegen A Sar 1 Beſtimmung iſt nichts geändert. 

2 . r. } 
Königl. Negirrungs⸗ 2 für Kirchen und 
Ne u 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Hirſchberg, den 3. März 1865. 
Der Mag 


658 


2071. In der heut ftattgehabten Auktion des ſtädtiſchen Pfand: 
Leihamtes erzielten nachſtehende BR als: 

No. 11,769. 11,921. 11,943. 11,972. 12003. Ueberſchüſſe; 
und fordern wir hiermit die betreffenden Pfandgeber auf, den, 
nach Berichtigung des Darlehns und der davon bis zum Ver⸗ 
kauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und Koſten, verbleiben⸗ 
den Mehrbetrag, gegen Quittung und Rückgabe des Pfand: 
ſcheins im ſtädtiſchen Leihamt in Empfang zu nehmen, widri⸗ 
gen Falls derſelbe der ſtädt Armenkaſſe überwieſen werden wird. 

Hirſchberg, den 11. Februar 1869. 

er Magiſtrat. 


2970. Bekanutmachung. 
dr 1. April d. J. find 600 Thaler gegen 5 % Zinſen 
auf gute Hypothek A e Offerten werden erbeten. 
Hirſchberg, den 3. März 1869. 
Der Magiſtrat. 


olz⸗Auktion. 


Auf dem Cavalierberge ſollen wiederum mehrere durch die 
letzten Stürme gefällte Bäume öffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigert werden. Dazu ift an Ort und Stelle auf 

Montag den 8. März e., Vormittags 10 uhr, 
Termin anberaumt, zu dem Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Hirſchberg, den 2. März 1869. 

Der Magiſtrat. 


% Holz⸗ Auktion. 


Künftigen Montag den 8. d., früh 9 uhr, werden im 
Sechsſtädter Walde am Boberröhrsdorfer Fußſteige bei 
der alten Magd: 

52 Kiefern⸗, Tannen⸗ und Fichten⸗Klötzer, 
19 „ Bauſtämme, 
44 Klftr. Scheite und Klüppel, 
47 ½ Schock Aſtreiß ig, 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer 
hierzu eingeladen. 
3. März 1869. 


Hirſchberg, den 
Die Forſt⸗ Deputation. 


12298. Nothwendiger Verkauf. > 
Das laut Hypothekenbuchs ſub No. 797B der Stadt Hirſch⸗ 
berg dem Apotheker Guſtav Behrend hier gehörige, auf 
der Hospitalgaſſe hierſelbſt belegene Grundſtück, beſtehend 
aus drei Häuſern, einer Scheuer und einem Garten, deſſen 
Geſammtwerth Inhalts der nebſt Hypotheken⸗Schein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 20534 rtl. 16 ſgr. 8 pf. 
abgeſchätzt iſt, ſoll 

am 15. April 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
zur 5 der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 
zu melden. f 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, Be ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

5 Die 45 Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 

iger, als: \ z 

15 der Commiſſionair Carl Härtel von hier, 

2. der Oekonom Ferdinand Walter von Heriſchdorf, 
oder deren Rechtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg, den 23. September 1868. i 

Königliches Kreis⸗Gericht. l. Abtheilung. 


2961. 


— 


i 


Hirſchberg, den 2. März 1869. 
3050. Bekanntmachung. rden: 
Im Monat Februar c. ſind Polizeiſtrafen feſtgeſetzt Ber 
„gegen 10 Perſonen wegen Erregung von Lärm 


übung groben Unfugs, a 
„gegen 4 Perſonen wegen Hinderung des freien Bere 
. 5 unterlaſſener Straßenranaſſens 
a unbeauſſichtigten Stehenla 
beſpannter Fuhrwerke auf den Straßen, 
gegen 5 Perſonen wegen unterlaſſener Fremdenmeldung, 
„ „ Baucontravention, 


wo 
und 


8 


e „Hauſircontravention, 

= 3 Dienſtboten wegen Herumtreibens und 
ſams, und 
9., gegen je Perſon wegen Befahrens der Promenade, 
laſſens eines Wagens mit eingeſteckter Deichſel aun 7, 
Straße, Schulverſäumniß des Kindes, e dan bens am 
vention, Bettelns und Oeffnen des Verkaufsladens 
Sonntage während des Gottdienſtes. 


Die Polizei ⸗ Verwaltung. a 
14979. Nothwendiger Verkauf. 
Das der verw. Kaufmann Niegiſch Emma geb. Ledez 
zu Warmbrunn gehörige, daſelbſt belegene, ſub No. 71 0 
Hypothekenbuchs 11 W Antheils) verzeichnete Grundl 
abgeſchätzt auf 9011 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypo 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll | 
am 3. Juni 1869 Vormittags 11 Uhr m 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerihtstat 7 
Fliegel im Parteienzimmer No 1 ſubhaſtirt werden. che 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbu 10 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beitl 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Gubhaſtations⸗ l 
Gericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 20. November 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1 
2 
3. 
4. 
5. 
6. 
7 
8 


Ungehor⸗ 


8 


1, Abtheilung. 


eh Nothwendiger Verkauf. 
, Kreis: Gerichts: Deputation Bolkenhain. 
Die dem Maurer Johann Gottfried Vogel gehörigen, 
au 110 Baumgarten hieſigen Kreiſes belegenen Grundſt de, 
nämlich: 
a,, das Freihaus No. 58, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 230 al 
b., die Ackerparzelle No. 158, dorfgerichtlich abgeſchätzt au 
200 rtl. zufolge den nebſt Hypothekenſcheinen in dem Bir 
reau hier einzuſehenden Taxen, follen 
den 19. Pic 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteien » Zimmer No. 
haſtrit werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kau 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei und 


2990 


2 ſub⸗ 


anzumelden. 2 
olkenhain, den 6. Februar 186ft. 
Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 


3020. Proclama. 5 
Die zum Nachlaß des Bauergutsbeſitzers Carl Gottfried 
Guſtav Kühn gehörige Ziegelei zu Waldau ſoll daſelbſt in 
der Otto'ſchen Scholtiſei 
am 16. März 1869, Nachmittags von 3 bis 6 uhr, 
an den Beſtbietenden öffentlich verpachtet werden. h 
Taxe u. Pachtbedingungen können im Bureau II des hieſigel 
Gerichts und bei der Wittwe Kuhn eingeſeh en werden. 1 
Bunzlau, den 25. Februar 1869. ; 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


\ 
— 


15031 
a, Nothwendiger Verkauf. 
ps dem Fabrilbe itzer — — Gottlieb Junker ge 
lenbuch zu Heriſchdorf belegene und ſub No. 172 im Hypothe⸗ 
der n. von Heriſchdorf verzeichnete Grundſtück, welches zufolge 
Taxe edit ‚Dnpotbetenichein in der Regiſtratur einzuſehenden 
auf 15354 rtl. abgeſchätzt iſt, ſoll 
An orden am 7. Juni 1869 Vormittags 11 uhr 
Flie etlichen Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Öle bia, arteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Nicht Ubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
Neung glichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
Geri 9 ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
cht anzumelden 


Ua an gaben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
0 entlich: 
don Si Contursgläubiger des Kaufmann J. C. G. Riedel 
v ie berg, deren Ceſſionarien oder Rechtsnachfolger, wer: 
Hirſenzu öffentlich vorgeladen. 
berg, den 25. November 1868. 


u ; Königliches Kreis⸗Gericht. l. Abtheilung. 
Auktiou. 


ränke, ſowie verſchiedenes Hausgeräth meiſt⸗ 
et A 8 
end gegen haare Zahlung verſteigert werden. 
Friedr. Hartwig, Auktions⸗Commiſſar. 


„Auktion! 
10 „tag den 12. März c., Vormittags um 
Pfeil ar werden wir im Hauſe „zum goldenen 
ine 8. am großen Bade neben der Apotheke, 
Bieter Felſenbohr⸗Maſchine öffentlich meift- 

ud verkaufen, wozu wir Kaufluſtige einladen. 
armbrunn, den 4. März 1869. 

Das Orts Gericht. 


dien. Auktion. 
dor den ggg den 9. März, Vormittags 9 Uhr, werde ich 
e W athhauſe 50 Flaſchen Wein und vier verſchie⸗ 
en gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 
erg, den 3. März 1869. 
er gerichtliche Auftious, Commiſſarius. 
etzold. 


iR Kölling. 


af: 


Wer ges follen aus dem Großberzogl. Oldenburg 'ſchen Forſt⸗ 
Dt ai * auf der Bonbiene et lich von früh 9 
en II. März d. J. öffentlich vo 

ab verſteigert werden: 5 
274 Nadelholz⸗Stämme, 
237 dto. Klötzer, 
3 3 Sao ange and . 
od Abraumreißig. 
Grofperzogt, Bipenbusgride Gber⸗Juſpektorat. 
ieneck. 


2 


. Holz⸗Verkauf. 


Donnerſtag den II. 1 1869, von Vormittags 
r ab, 
ſollen in dem hieſigen Dominial⸗Forſt, Diſtrikt Breitenberg, an 
der na ene nachſtehenee Hölzer, als: 1 
488 Stück Eichen⸗Birken⸗Klötzer 
1 8 „ Stangen 
58 Klftr. hart Schellholz, ; 
wein 21 Ya " „ Abraumreißig, 
meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung an Ort und Stelle 
verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn 
des Termines bekannt gemacht. 
Dominium Kolbnitz, am 24. Februar 1869. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


Holz. Auctions⸗ Bekanntmachung. 


Aus dem Großherzogl. Oldenburgiſchen Forftrevier 
Kauff ung ſollen 2 
Dienſtag den 9. März d. J. von früh 9 uhr ab 
nachſtehende Hölzer licitando öffentlich am Kräh enſtein ver⸗ 
28 Stück Nadelholz⸗Stämme, N 


kauft werden: 
58 „ Nadelholz⸗Klötzer, 
9%, Klftr, weiches Scheitholz, 
1 Schock hartes Abraumreißig, 
2½ Schock weiches dto. 
Das Großherzogl. n Ober⸗Inſpektorat. 
ien eck. 


2555 Holz» Auction. 


Donnerſtag den II. März verauktionire ich gegen baare 
Bezahlung circa 70 Stämme lei u a und fichtene, in 
meinem Forſte an der Hirſchberger Chauſſe. Anders. 

Anfang früh 9 Uhr. 

Langwaſſer, den 1. März 1869. 


8580 Holz- Auktion. 


Dienſtag den 9. d. M., nd um 9 Uhr, 
ſollen im hieſigen Dominial⸗Forſt, Diſtrikt Schuſterbirken und 
Sebaſtianſtein, nachſtehende Hölzer, als: 
13 Stück Linden⸗, 4 Stück Buchen⸗, 19 Stück Aſpen⸗, 25 Stück 
Erlen⸗, 1 Stück Eichen: und ca. 100 Stück Birkenklötzer, u. 
120 Stück Eichen, Buchen: und Birken⸗Schirrholz Stangen in 


Looſen, 
10 Klaftern harte Scheite, 
60 Schock hartes Gebundholz, 
ſb * 92 5 8 
meiſtbietend gegen ſofort baare 
Beruf meinen. 8 Bezahlung an Ort und Stelle 
erſammlung am age in d irken. 
Dom. Nieder⸗Kauffung, — 2. Mos, 108 


Herrberg, Förſter. 


Auktion. 


Montag den 8. d. M. ine ich 3 
Weber'ſchen Tabak: Fabrik beabfichtige ich in ber. ehemaligen 


d $ . 
zahlung meiſtbietend zu Velen 2 . e eee 


Eine Partie verſchiedene Weberzeuge, 
perſchiedenes = ente 1 2 üren, Beh 
Utenſilien. ausgeräth und diverſe Färberei⸗ 


Ho henwieſe bei Schmiedeberg. J. H. Karg. 


in Looſen, 


2997. 
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Zu verpachten 
3057. Eine im beiten Betriebe befindliche Bäckerei nebſt 
Krämerei, an der Chauſſee gelegen, 10 Minuten vom Bahn⸗ 
hofe entfernt, iſt ſofort zu verpachten. 
Das Nähere iſt zu Bee bet der Eigenthümerin in No. 
16 zu Langenöls, Kreis Lauban. Hausbeſitzerin E. Kreſſe. 


Pacht ⸗Geſuch. 
2825. Ein kautionsfähiger Pächter ſucht eine Schank⸗ 
wirthſchaft, womöglich mit etwas Fleiſcherei verbunden, 
zu pachten. Reflektanten wollen ihre Adreſſen an die Expe⸗ 
Alion des Boten einſenen 


A N 5 
Von einem lautionsfähigen Müllermeiſter wird eine Mühle, 
5 en mit Brettſchneide, zu pachten geſucht. Pachtpreis 2 bis 
300 rtl. Briefe franko KB, II. poste restante Greiffenberg i. Schl. 


2041. Eine Reſtaurgtion oder Schankwirthſchaft in 
einem verkehrreichen Orte wird von einem kautionsfähigen 
jungen Manne zu pachten Geld 8 

fferten erbittet franko Greiffenberg i. Schl. II. 14. poste 
restante. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


Eine Bock⸗Windmühle, neu gebaut, mit einem franzö⸗ 
ſiſchen Mahl⸗ und Spitzgang, mit Cylinder, iſt wegen Beſitz⸗ 
veränderung baldigſt zum Abbruch zu verkaufen, oder auch zu 
verpachten; auch iſt eine Reſtſtelle mit Acker und Wieſe, 
nach beliebiger Art im Maaß, zu verpachten. Näheres beim 


Eigenthümer ſelbſt. „ 
Auguſt Lorenz, Müllermeiſter in Schoosdorf 
2939. f bei Greiffenberg in Schl. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


3073. Ein Bauergut mit 97 Morgen Areal, in Tſchirn⸗ 
dorf No. 14, iſt veränderungshalber entweder zu verkaufen 
oder zu verpachten. ; 

9 iſt ſeiner guten Lage wegen, da ſelbiges 1 Stunde 
vom Bahnhofe Halbau entfernt iſt, den hierauf Reflektirenden 
beſtens zu empfehlen. 

Die näheren Bedingungen ſind durch den Stellenbeſitzer 
Carl Gottſchling in Nieder⸗Falkenhayn, Kreis Schönau, 
zu erfahren. 5 


2000 Herzlichen Dank! 

dem Fleiſchermeiſter Herrn Nauke sen. in Hirſchberg für die 
mir whelkenen 24 ald abgelürzten Rälber-Klauen und ein 
Schweinohr für don ſoliden Preis von 26 Sgr. 9 Pf., welche 
mir Herr Nauke bei einer Ziegelrechnung mit dem Bemerken 
zurückbehielt, Fleiſch dafü 30 nehmen. Berr, 
Schwarzbach, 4. März 1869, Kretſchambeſttzer. 


N Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


3033. Auf das B. Referat aus Schönau in Nr. 26 des Boten 
zur 1 l 5 
Die ſchlechteſten Früchte ſind es nicht, an denen 
Wespen nagen. 

Ein Mitglied des hombopathiſchen Vereins. 


15017 Erklärung. 


Das Grundſtück sub Nr. 797b auf der Hospitalſtraße hier⸗ 


zal. Kreis⸗ 
ſelbſt, welches nach der Bekanntmachung des Königl. ar 
Gere M ue enen Subbaftatio, el in vn Ing 
noch auf meinen Namen eingetragen, befindet ſich 
in dritter Hand und enthält pat Wohnhäuſer ne 
einem erg, a 3 S 
Hirſchberg, den 9. ae RER Apotheler⸗ 


1733. Meine ſeit über 30 Jahren geſammelten Erfab⸗ 
rungen, Dlagenkrampf, Unterleibsbeſchwerdnn⸗, 
Drüſen, Scropheln, offene Wunden, Abo lis 
tismus, Gicht, Epilepfie, Bandwurm, Syn, nen 
und andere Krankheiten, welche aus dem verderben 
Blute entſpringen, gründlich zu heilen, theile ich ol 
frankirte Anforderungen unentgeldlich, mün 0 
und ſchriftlich, mit und ſollte kein Krauker die Hal 
nung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher 
meiner Heilmethode bekannt gemacht zu haben. 


Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg ⸗Lippe. 


Zur Kenutnißnahme 


für 
Gicht, Ahenma-, Hämorrhoiden. 
und Bleichfucht-Rranke. 


Montag den 8. März c. bin ich im 
Gaſthof a Hirſch“ in 
örlitz zu ſprechen. 


Dr. Müller aus Berlin. 


8 


eee 
3011. Im Namen des Königs. nf 
In der Injurien⸗Prozeß⸗Sache des Flelſchermeiſters Gale 
Sturm 90 Lauterbach, Klägers, wider den Fleiſchermeiſte 
Carl Schön zu Langhellwigsporf, Verklagten, fi 
hat der Kommiflarius der Königl. Kreis e 
zu Bolkenhain für Vain en deen am 18. Dezember 1 

nach verhandelter Sache für Recht erkannt: 0 
daß der Verklagte der öffentlichen Beleidigung des Kläger 
ſchuldig und deshalb mit einer Geldbuße von 3 Tha 
welcher im Unvermögensfalle eine dreitägige Gauge 
zu ſubſtituiren, zu belegen, dem Kläger auch das echt 
ram; binnen 4 Wochen nach e Rech 
des Urtels den Tenor deſſelben auf Koſten des Verkla 
im Gebirgsboten öffentlich bekannt zu machen, und 
Verklagten die Prozeßkoſten zur Laſt zu 1 

Von Rechts egen. 


1 


Vorſtehendes Erkenntniß wird in beglaubigter Form h 
mit ausgefertigt. 
Bolkenhain, den 19. Dezember 1868. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Commiſſarius für Injurien⸗Sachen. 
enzel. Albrecht. 


Üveite Beilage zu Nr. 28 des Boten aus dem Riesengebirge. 


6. März 1869. 


. Se a ern 
1 Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die bisher 
arch Herrn C. E. Fritsch in Warmbrunn verwaltete Agentur 
unterzeichneten Geſellſchaft 


. dem Herrn Emil Junker daſelbst 
ertragen haben. Berlin, den 1. März 189. 
= Direclion der Deutschen Jeuerberſicherungs⸗Aclien⸗geſellichaſl. 


d 
d 


ſeit In Folge vorgerückten Alters habe ich das von mir in meiner Beſitzung am Markt Nr. 45 
N de gefüßete Tuchfabrikations⸗ und Tuchverkaufs⸗Geſchäft 
65 Tuehmachermeiſter Herrn Wilhelm Linke hier verkauft und wird ſolcher das 
eſchäſt in alter Weiſe fortführen. — a b Ho 
dan Indem ich allen meinen Geſchäftsfreunden für das mir geſchenkte Wohlwollen hiermit herzlich 
le, bitte ich zugleich, ſolches geneigteſt auch auf meinen Nachfolger zu übertragen. 
Schönau, den 1. März 1869. Hon. 


ohn. Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ich mir, mich dem Wohlwollen der geehrten Ein⸗ 
Bier der Stadt Schönau und Umgegend beftens zu empfehlen. 

und b. Ich werde ſtets eine gute Auswahl von Tuchen und Buckskyns auf Lager halten, 

nacht bemüht ſein, das mir zu Theil werdende Vertrauen durch prompte und reelle Bedienung zu 
fertigen. Schönau, den 1. März 1869. 


MNilhelm Linke, vorm. C. Pohl, 
Niederring Nr. 45. 


Die Baugewerkſchule der Stadt Höxter a. d. Weſer 
10h nt ihren Sommer⸗Curſus am 3. Mai, während der Vorunterricht fuͤr neu eintretende Schüler am 
April ſeinen Anfang nimmt. ine 5 
8 Das Schulgeld berg incl. ſämmtlicher Materialien, ärztlicher ‚pflege u. ſ. w. 35 Thaler. Am 
aus jeden Semeſters wird eine Maturitäts⸗Prüfung in ſämmtlichen Lehrfächern abgehalten und dann 
Abgangs. Zeugniß mit dem erlangten Grade der Neife als Baugewerks⸗Meiſter ausgeſtellt. 
562 Anmeldungen find unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten franco einzusenden. 


Möllinger, Director der Baugewerk⸗Schule. 
S i Säcke Alle, die noch Forderungen an den verſtorben 
a von Zinkblech zum Zeichnen der SA f 0 gen a 5 en 
Och blonen 25 125 ne 3 ae u Kahl haben, werden auf⸗ 

In der Gemeinde Fiſchbach findet eine gefordert, dieſelben binnen acht Tagen einzurei⸗ 
Hebamme ſefet Anfellung FT Menuiakie Mahl 


Der Ortsvorſtand. 12 
1. Ich warne hiermit Jedermann, meiner Tochter, Er: Strohhüte 


Bed: 
ie fine Junge, auf meinen Namen etwas zu borgen, da 


| für fie 1 ür antire f 
Steine a. mehr erſetze, noch dafür garantire. werden moderniſirt, gewaſchen, gefärbt und zugleich garnirt von 
„ d 1 1869. 7 5 i 
\ fen, den 5. März Veit Junge, Hanbelamamn. Wwe. Erneſtine Gebauer in Kunnersdorſ 


. 


Das Speditions Geſchäft 
von Ottomar Both in Finkenheerd 
(am Friedrich Wilhelm Canal und Station der Niederſchl.⸗Mürk. Eiſenbahn) 
beſorgt Speditionen prompt und billig. Es findet directe Ueberladung aus de 
Eiſenbahn⸗Waggons u Schiffsgefäße und umgekehrt fatt, auch if für beste 
Lagerräume geſorgt. 3063.—.— 
344. Hamburg- Amerikaniſche Parketfahrt- Actien-Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 

Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


3 8 
Weſtphalia, Mittwoch, 10. März 8 Hammonia, Mittwoch, 31. Mär 2 
Saxonia, do. 17. März ® 8 do. 7. Apri 
Allemannia, do. 24. März B ermania, do. 14. April 2 \ 


F Sileſia (im Bau). 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
acht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. if” 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiſſ 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's — Hamburg, 10 
ſowie bei dem für Preußen E. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General * 


. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


* 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchifffahrt 
BREMEN und NEWYORK, 


Southampton anlaufend. 


Von Bremen: Von Newyork; Von Bremen ı Bon Newport! ) 
D. Union 6. März. 1. April. | D America 31. März. 24. April. 
D. Deutſchland 13. 8. D. Donau 3. April. 29. „ 
D. Hanſa 20. 15 D. Weſer 10 6. Mai. 


D. Main 42 115 2. D. B. ee 83 
ferner von Bremen jeden Sonnabend und jeden zweiten Mittwoch, von Southampton jeden Dienſt 


nel. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 
f 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter mach Uebereintünft 


BREMEN und BALTIWORE 


Sonthampton anlaufend, 


Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore! 
D. Ohio 7. März. 1. April. D. Berlin 21. April. 19. Mai. f 
b. Baltimore 7. April. 5 i D. Leipzig 5. Mai. 2. Juni. 


. Mai. 
ferner von Bremen und Baltimore jeden zweiten Mittwoch, von Southampton jeden zweiten Sonnabe 
Vaſſ. espreife 15 — Re: haler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf 
en die e. uglinge aler. 
Fracht bis auf Weiteres: £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. g 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Pa agier-Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
' Crüsemann. Director. un. Peters, zweiter Director. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung coneeſſion 


99. General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 
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Geſehäfts Eröffnung. 

| Warmbrunn, den 6. März 1869. 

ar Hiermit erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum von 

ch umbrunn und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, daß 
˖ mir am hieſigen Platze, 

in Hauſe des Herrn J. G. Enge, Schloßplatz 38, 

vis-A-vis der evangeliſchen Kirche, 


ein Tuch⸗ und Herren⸗Garderoben Magazin 


inter der Firma: | 0 
enichtet habe. J. Enge | 


Langjährige Thätigkeit in dieſer Branche, ſowie die directeſten 
Veygsguellen ſeten mich in den Stand, das Prinzip ſtreng reeller 
Ka billiger Bedienung aufrecht zu erhalten, und wird es außerdem 
Aal Beſtreben fein, durch Heranziehung tüchtiger und bewährter 
ſchbeitskräfte den Anforderungen der Mode und des guten Ge⸗ 
chmacks in jeder Hinſicht Rechnung zu tragen. 
N Indem ich mein Unternehmen einer gütigen Beachtung em⸗ 
fehle, zeichne ich mich Hochachtungsvoll 


m m >> m K——. — —r — — = 
junge Damen! „l. Strohhüte! 
Un iſche Converſationsſtunden, ſowie Flü⸗ oe mobernifirt, gewaſchen, Be nach den neueſten 
itricht wü i ü ante, die ſich län. Modellen garnir 155 1 Riedel, 
ah 15 in ch a tat 2 9 er zu Hirſchberg, Hälterhäuſer Nr. 8. 
Wh des in Al Taube-s Buchhandlung, lichte Burgftr. 101. Epileptische Krämpfe en aer 
N 30 Thlr Belohnung! Specialarzt für Epilepsie Dr. O0. Killisch in 


En t g 
Heſchzeirculirt ſeit einiger Zeit das Gerücht, als ſtände mein 
| 00 ſchwankend; Dein Schuft, welcher aus © na, 
die Sdieſe ordinäre Lüge erfunden, kann ich nicht genau auf 3023. Ein junges Mädchen von 10— 13 Jahren findet E 
Me dem kommen und biete ich obige Belohnung dem, der Oſtern in einer anſtändigen Familie gegen Penſtonszahlung 
ö bingen Big jo namhaft macht, daß ich denſelben gerichtlich Alterliche Pflege und als Geſellſchafterin das eigene Kind der 
n. 


- Er samilie, in demſelben Alter. x s en sub S. B. be: 
een Aer e ba neben Minen bir Gran des Ben. Be 5 
f et ſieht, möge ſich bei mir ba den. . ni 
eine wert i dadurch nicht beirren In! 
a Freöpbafa, en Mig 5 Als Hochzeitbitter und Lohndiener 
F. Hanke, Ä empfiehlt ſich einem geehrten Publikum Aeg und Um⸗ 
1 Fabrit landwwirthſchaftlicher Maſchinen. gegend [3039] Karl Schwarzer in Nr. 71 zu Grunau. 


. 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt. 5. 


ur 


= 


1111 Aufforderung !!!! 

Alle Diejenigen, welche aus meinem Herren⸗Garderobe⸗ 
Magazin Gegenſtände auf Credit entnommen haben, und 
welche, als der Zahlungstag kam, es für beſſer hielten, mich 
nicht 1 und im Laufe des Prozeſſes den Manifeſta⸗ 
tions⸗ Eid leiſteten: ei 
Dieſes Sortiment von Käufern fordere ich jetzt nochmals 
ganz ergebenſt auf, mich binnen vier Wochen von heute ab 
gerechnet zu bezahlen, mit dem Bemerken, daß Namen und 
Stand Derjenigen, welche dieſer Aufforderung nicht nach⸗ 
kommen, zum Schutze der Gewerbe: u. handeltreibenden 
Macher in dieſen Blättern dann veröffentlicht werden. 
aa berg in Schl., den 5. März 1869. 
3092. A. Werft, Schneidermeiſter. 
3065. Die Sage, es ſei mir Geld entwendet worden, beruht 
auf einem Irrthum; es kann Niemand damit verdächtigt wer⸗ 
den und warne hiermit vor dergleichen Ausſagen. 

Schosdorf, den 3. März 1869. Schwabe. 
2065. Ein Peuſionair findet noch Aufnahme bei 

der Räthin Siebrand in Landeshut. 


Verkaufs Anzeigen. 

2844. Ein neues, maſſives Haus nahe bei Hirſchberg, ſowie 
eine Scheune zum Abbruch ſind aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Näheres zu erfahren: Hirſchberg, kathol. Ring No. 6. 
2988. Einem kaufluſtigen Müller oder Bäder mache ich hier⸗ 
mit die Anzeige, daß ich eirftlich gefonnen bin, meine zwei⸗ 
gängige Waſſermühle * verkaufen, und bin ich nicht abgeneigt, 
ein Haus, welches ſi zum Handel anet, mit als Kaufgeld 
anzunehmen. Die Mühle iſt dauerhajt gebaut und liegt in 
guter Kundſchaft. 


7 C. Hoffmann, P.⸗St. Harpersdorf bei Goldberg. 
2820. Die Gartenſtelle No. 11 zu Schreiber⸗ 
hau, in der ſchönſten Lage des Dorfes, mit 2- 
ſtöckig maſſivem Wohngebäude, 3 Kellern, Wagen⸗ 
remiſe, Scheuer, 2 gewölbten Ställen, Obſtgar⸗ 
ten, nebſt 18 Morgen gutem Acker und Wieſe, 
iſt mit lebendem u. todtem Inventarium für den 
feſten Preis von 6500 Thlr. bei einer Anzah⸗ 
lung von 1500 Thlr. ſofort zu verkaufen und 
zu übernehmen. 

Nähere Auskunft wird Herr Kaufmann Wil⸗ 
helm Prauſe in Hirſchberg zu ertheilen 
die Güte haben. 


Ich bin willens, meine Mühle, gelegen im Löwenberger 
Kreiſe, mit franzöſiſchem Mahl: und Spitzgange, auch renten⸗ 
frei, aus freier Hand zu verkaufen. Ju erfragen beim 
Handelsmann Hauptmann in Süſſenbach bei Probſthain. 


2323. Mein zu Kolbnitz, Kreis Jauer, gelegenes, durchweg 
maſſives Banergut, mit lebendem und todtem Inventarium, 
gutem Acker, vorkrefflichen Wieſen und gutem Holzbeſtand, bin 
ich Wille ns aus freier Hand an reelle Selbſtläufer baldigſt zu 
zu verkaufen. A. Blümel. 
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912 Haus ⸗ Verkauf. 


Ein neu erbautes dreiſtöckiges Haus mit Sinterbahn 
Stallung und großem Hofraum, auf einer der belebiel 
Straße in Goldberg, iſt veränderungshalber 
bald zu übernehmen. 

Näheres durch Guſtav Schumann in Goldberg. a 


2934. Das nächſt am Markt gelegene Eckhaus No. 1 
Landeshut i. Schl., nebſt Ackerſtück, worin ſchon länger an 
fünfzig Jahre eine Conditorei und Spezerei⸗Geſchäft bene 10 
worden, iſt Erbſchaftsregulirung halber aus freier Hand 
zu verkaufen. Näheres iſt unter 14 Tagen zu erfahren 


den hinterbliebenen Erben. — 


8 Ein Gerichtskretſcham nebſt Ader it 


zu verkaufen 


1 
8 verkaufen. N 
res zu erfahren bei Aung Büttner, Langſtraße No. 


5007. Brauerei - Verkauf. 


Veränderungshalber bin ich Willens, meine in Greiffend A| 
an der Hirſchberger Straße gelegene, rentable Brauer 
nebſt Schankwirthſchaft, beſtehend in maſſivem Wohn 
Brau- und Malzhauſe, nebſt laufendem Waſſer und den daß, 
gehörigen Utenſilien, ſofort aus freier Hand ohne Einmiſchun 
eines Dritten zu verkaufen. 5 

Nähere Auskunft ertheilt die Beſitzerin ei 
Greiffenberg, d. 3. März 1869. verwittw. Ch. Meißn 


3071. FE 2 8 

= Hans = Verkauf. 
Das Haus Kirchſtr. No. 12 zu Jauer iſt bald zu verkaufen 

Zu erfragen bei dem Riemermeiſter Hanke senior zu Ja 


m. Guts ⸗ Verkauf. 


Mein zu a en Kr. Jauer, gelegenes Freibgulel, 
aut mit ca. 80 Morgen Areal, Weizenboden, iſt mit ſämpi 
lichem lebenden und todten Inventarlum, wegen Kräntlichl! 
des Beſitzers, ſofort zu verkaufen. a 

Ober⸗Poiſchwitz im Februar 1869. 


Auguſt Eckert: 


5 a 7 
. Mühlen⸗Verkauf. 

In einem Se ct nahe der Schleſiſchen Gebirgs bah 
iſt eine frequente Mehl-, Gries: und Graupenmühle mit 
ausreichender Waſſerkraft und neuefter Konſtruktion, zu we 
cher 14 Morgen Ader: und Wieſenland, guter Qualität, 4 
hören, für den Preis von 9300 Thlr. bei 2: bis 3000.20 
Anzahlung in Folge eingetretener Kräntlichteit des Beſißel, 
ſofort aus freier Hand ohne Einmiſchung Dritter zu ve 75 
fen. Hierauf Reflektirende wollen ihre 


erten unter Chi 
XXII. poste restante Landeshut franco einſenden. 


Haus- Verkauf. 
Ein hierorts am Waſſer gelegenes Grundstück, beftehend aus: 
einem vollſtändig maſſiv gebauten Wohn⸗ 
hauſe, einem in gutem Bauſtande befindli⸗ 
chen Hinterhauſe, worin augenblicklich Ger⸗ 


m berei betrieben wird, und einen Garten, 
amilienverhältniſſe halber zu verkaufen. j 

ind as Grundſtück würde ſich zu jeder anderweitigen 

bei uſtriellen Anlage eignen, und find nähere Bedingun⸗ 

Mm Eigenthümer, Boltenhainer Thor Nr. 47, zu erfahren. 

Dauer, den 20. Februar 1809. 


2957. Eine . 
e im guten Bauzuſtande befindliche, mit franzöſiſchem 
range verſehene Windmühle iſt veränderungshalber zum 
G0 zu verkaufen. Näheres beim 
5 aſtwirth Nobert Franzke in Alt⸗Guhrau bei Guhrau. 
Acer Cine gut gebaute Stelle von 17 Scheffel 
en Obſt⸗ und Graſegarten (nahe gelegen), ift für den Preis 
dert 2000 rtl. zu verkaufen. Anzahlung ſolide. Näheres auf 
— ofreie Anfragen beim Comm. Heinzel in Bolkenhain. 


Eine Freiſtelle mit ca. 16 Scheffel Acker und Gar⸗ 


ſofort zu verkaufen. 
eres durch Guſtav Schumann in Goldberg. 


„Eine Mühle in guter Lage, mit 2 Gängen, 
st bilg zu verkaufen oder auch zu vertauſchen. 
käheres zu erfahren unter der Adreſſe H. I. 
Poste restante franco Hirſchberg. 20]. 


Ein Hotel, 


vereinigt mit einer Bairiſchen 


®» Bierbrauerei, 

1 einer der beſten Probinzial⸗Städte Schleſiens, und ein vor⸗ 
gliches Grundſtück nebit Gartenpark, von Brunnen⸗ 

inaften ſehr geſucht, in einem frequenten Badeorte Schleſiens, 

zu Familien⸗Verhältniſſe halber unter günſtigen Bedingungen 

(„verkaufen. Adreſſen sub D. 4213 befördert die Annoncen⸗ 
edition von Nudolf Moſſe in Berlin. 305: 


1056. Ein Gaſthof J. Kl. mit großem Garten, Kegelbahn 
Ame Badeanftalt, in einer Garniſonſtadt, ift zu verkaufen. 
Anzablung 5000 rtl. Ernſtliche Selbittäufer erhalten nähere 


Auskunft durch Ed. Eichholz in Freiburg i. Schl. 
9. Die Freigärtner⸗ Stelle No. 13 zu Jenkau bei 

Haß Gaudi, 2 Stock hoch, alles maſſiv, mit circa 10 Mor⸗ 
n Acker, iſt baldigſt zu verkaufen. 


Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 
Verkauf einer Mühlenbeſitzung. 


9016. Eine Mühlenbeſitzung, beftehend in neu erbauten mafjiven 
oben- Ju. Wirtbſchaftsgebänden mit vollſtändigem lebenden und 
boden Inventarium, 30 Morgen Acker, größtentheils Weizen: 
18 lin, und einer Bockwindmühle mit franzöfiſchem Gange und 
W. inder, an der Berliner Chauſſee, zwiſchen Neumarkt und 
Nau gelegen, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 
ͤͤhere Auskunft ertheilt 
der Auctionscommiſſarius Kalide zu Neumarkt, 


17. 
ten iſt 


9 —— 


mer aſſermühle Ei 
ahl⸗ und Eine W assert mhle. mit ftet 


ausreichendem Waſſer und 18 Morgen ſchoͤnen nahe gelegenen 
Aeckern und Wieſen, iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
und ſolidem Preiſe ſofort zu verkaufen oder auf ein Haus, 
Wirthshaus oder Ackerſtelle zu vertauſchen. Näheres hierüber 
durch [3109.] E. Klenner, Hirſchberg, Breslauer Hof. 


3014. Eine Gerberei in einer Kreisſtadt Nor.⸗Schl., direct 


am Waſſer belegen, mit ſchönem Garten zum Trocknen, iſt 
wegen Veränderung des Beſitzers ſofort zu verkaufen. 

Adreſſe iſt zu erfragen in der Expedition des Boten aus 
dem Rieſengebirge. 


. Gummiſchuhe 


empfing in großer Auswahl und beſter Qualität 
Mar Eiſenſtädt. 


An die Herren Seidel u. Görlich zu Lanban. 
Nachdem ich bereits 2 Kruken Ihrer Haarwurzelſtärken⸗ 
den Pomade verbraucht babe, wird es Ihnen gewiß ange⸗ 
nehm ſein, zu hören, daß mich die ſchnelle und heilſame Wir 
kung überrascht hat. Meine Kopfhaut war bis vor einigen 
Wochen ſo empfindlich, daß ich nicht im Stande war, mir 
ſchmerzlos die Haare zu ordnen. Da jetzt nicht allein meine 
Kopfhaut geſtärkt, ſondern auch mein dünner Haarwuchs reſp. 
Stand ſich durch kurze dünne Haare vermehrt hat, ſo bitte 
ich gefälligſt um noch 2 Kruken, welchen Betrag Sie 
gefälligſt wie früher per e entnehmen wollen. 
i ung 8 vi 
Löbau, den 24. November 1868. H. Milech, Zimmermſtr. 
Niederlagen befinden ſich in: 
Hirſchberg bei Herrn Paul Spehr. 
Landeshut „ „ W. Peisker, 
Greiffenberg „ „ Otto Bock. 
3099 Löwenberg „ „ Schmidt, 


3098. Bairiſchen Nunkelrüben⸗Saamen empfiehlt 
N Paul Spehr. 


EEE Te NER ET. Su. 
3044. Zwei gute hochtragende Ziegen ſtehen fofort zum Ver: 
kauf Sechsſtädte No. 19. - 


2803. Ein guter Lange ſcher Flügel it für den feſten Preis 
von 80 Thlen. zu verkaufen. 
Lömenberg. C. H. Kruſch, Gartenbeſitzer. 


0%; Neue Bettfedern 


find in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen zu 
haben. Julius Levi, Langſtraßen⸗ und Ning-Ede, 


NE Dampf 2 Caffee’s, 
höchſt fein und kräftig ſchmeckend, empfiehlt 
Oswald Heinrich. 


3084 * * 
12 Violinen, 
zum Theil ſehr gute Inſtrumente älterer Meiſter, ſind im 


Ganzen, ſowie auch im Einzelnen, zu höͤchſt annehmbaren Prei⸗ 
ſen . S590 rtl.) zu verkaufen; ebenſo ein Violoncello mit 


gutem Bogen. 
Löwenberg i. Schl. C. H. Kruſch, Gartenbeſitzer. 


1 


32 Neouveaute’s in Hleiderstoſfen vom 8 
23 einfachſten bis zum feinſten Genre, Seiden Stoffe, 2 
2 Braut⸗Roben, franzöſiſche Chäles, Tücher,, 
za Möbel-Stoffe, Gardinen, Teppiche, Tiſch⸗ und 3 
33 Bettdecken, Rouleaux empfiehlt in größter Auswahl 5 
55 zu äußerſt billigen, feſten Preiſen =? 
S %% Carl Henning, Hirſchberg, Bahnhofftraße = 
Das Kleider⸗Magazin in Greiffenberg, 
vis-à-vis der katholiſehen Kirche, 3068. 


Gothaer Cervelatwurſt, 
Trüffelleberwurſt, 
Prima Emmenthaler Schweizer Käſe, 

Limburger Käſe, 

: Holländer Süßmileh⸗Käſe, 
Neufehateller Käſe 
in ſehr ſchöner Qualität empfiehlt 

Louis Schultz, 
Wein⸗ und Delikateſſen-Handlung, 

3100. Markt 18. 


Zu Geſchenken für Confirmanden 


empfehle alle Sorten Taſchenuhren, gut repaſſirt, unter 

Garantie zu den billigiten Preiſen, ſowie alle Sorten Uhrketten. 
F. Hapel, Uhrmacher, innere Schildauerſtr., 

3103. vis-à-vis Herrn Kaufmann Koſche. 

3059. 


* N 
Für Landwirthe. 

Eine vortheilhafte Acquiſition iſt das Klemt' ſche Vorwerk 
in Alt⸗Lauban, welches am 22. April c. auf dem Kreisgerichte 
zu Lauban wegen kaufmänniſchen Concurſes ſubhaſtirt wird. 

Das Vorwerk liegt / Stunde von der Stadt, es enthält 
über 160 Morgen gut arondirte und gut bewirthſchaftete, in 
die erſten Bodenklaſſen gehörende Aecker und Wieſen, hat gute 
Gebäude und eignet ſich wegen der Nähe der Stadt ganz be⸗ 
ſonders für Vieh: und Milchwirthſchaft. 


Gegen Hausſchwamm 


einzig bewährtes Mittel Dr. Klippels 
House preservatory, p. Pf. 12 ½ far. 
bei Oscar Hornig, Freyſtadt i. Schl. 


Niederlage in Hirſchberg bei Herrn Paul Spehr, 
1822 Pix Hermsdorf u. K. = E. Gebhard. 


empfiehlt zur Einſegnung ſchwarze Anzüge zu ſehr billigen Preiſel. 


3077. Friſche Kieler Sprotten 
empfiehlt billigſt Oswald Heinrich. 
3042. Meine nach Carlsbader Methode gebrannten, ganz 


feinen, reinſchmeckenden, aromatiſchen 


Maſchinen⸗Dampf⸗Caffee's, 


5 % von 
als: Berl, Mokka, Java, Ceylon, Domingos, empfehle ich, hr 
10 bis 15 Sgr. das Pfund in bekannter Güte zur gefällige 


Abnahme. X. H. Schmidt in Heriſchdorf. 
5 Kein Zahnſehmer 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein wellberühm⸗ 
tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, MI 
von fi Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können. 

5 J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 


Zu haben in Flaſchen à 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: A. Edom in Hirſchberg, R. Weber in 
i Bunzlau, C. Scoda's Wwe in Friedeberg 9/0, 
! Bu zn in rt Sehr Sue — DE 
erg, Ludw. Koſche in Jauer, J. F. acha ze 

in Lie bau, Albert Leupold in Neukirch, Adelbert 
Weiſt in Schönau, R. Lachmuth in Schömberg, 
G. B. Opitz in Schweidnitz, E. G. Opitz in 
Striegau. 


3032. Ein noch guter halb⸗ und ein ganzgedeckter Spazier⸗ 
wagen ſtehen zum Verkauf bei 
Heinrich Preller, in Hermsdorf u. K. 


Böhmiſche Bettfedern 

ſiud in verſchiedenen Sorten zu ſehr billigen 

Preiſen zu haben im | 

Kleider⸗Magazin in Greiffenberg, 
vis-à-vis der katholiſchen Kirche. 


3069. 


Zu. 


Confirmaltions - Anzüge. 

0 In reichster Auswahl und zu billigsten Preisen empfehle 
zur Mädchen: Schwarze Thybets, Twildt, Orleans, die neuesten 
leiderstoffe, Tücher und Jaquetts. Für Knaben: Tuche und 
uckskins in schwarz und allen anderen Farben und in neuesten 
Austern. Herrmann Schlesinger, Warmbrupn, a. Neumarkt, 


GROSSE PREIS-ERMÄSSIG UNG 
LIREBIGS FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNEE, LONDON. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND : 
/ engl, Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf engl. Pfd,-Topf % engl. Pfd.-Topf 
Thlr. 8 5 Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. 
U Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. Haupt - Niederlage für Hirschberg und 
"gegend in der Apotheke und bei A. Edom. 


* Die Clara- Hütte in Cunnersdorf bei Hirſchberg 


offerirt: 


N 


1 Dach Ziegel. 9. Lange volle Geſimsſteine. J 15. Krippenziegel. 

9g. Dach⸗Reiter. 10. Geſims⸗Formſteine. 16. Vaſen. 

Schwarze Waſſer⸗ linker. 11. Pflaſter⸗Platten. 17. Treillen. a 

5 Rothe Klinker. 12. Pfalzplatten für Treibhaus: | 18. Zaun⸗Formſteine. 

6. Mauer-Ziegel I. II. III. Kanäle. 19. Reinecke und Hinz, von 
7 Hohl⸗Ziegel. 13. Drainröhren. Kaulbach. 

8. Brunnen⸗Ziegel. 14. Kreuzungs Röhren für 20. Waſſerkühler. 

Lange hohle Geſimsſteine. Drainage. 21. Kleine farbige Thonwaaren. 


22. Ventile für Peterſen ' ſehen Wieſenbau. 


8 23. Poliz. vorgeſchr. Formſteine für ruſſiſche Schornſteine. a 
* 
4 Auch in dieſem Jahre halte ich Lager von 
Eiſenbahn⸗Schienen, 4“ ſtark, 18° lang, und 
8“ ſtark, 21° lang, 
u nee, hier und 1 | i 
Kürzere Längen werden jo bald wie möglich beſorgt. Breife 
mäßig. Um gütige Aufträge erſucht . a 
5 Aug. Friedr. Trump, vorm. Rud. Kuntze. 
N Hirſchberg, im März 1869. 


f — 668 — 
an Für bevorſtehende Frühjahrs⸗Saiſon empfing und empfiehlt 
| die neueſten Deffins 
in Rock und Beinkleider⸗Stoffen 
zu den billigſten Preiſen: 


B. H. Töpler, Mirschberg, 
Promenaden⸗ und neue Herrenftraßens&de 


Sämmtliche Frühjahrs⸗Neuheiten | 
in Kleiderſtoffen, Damen Mänteln, Jaquettes, Chales HE 


Gebrüder Friedensohn, Langftraße 1. 
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INDPEICWEIHEOp And 


* Leinſaamen Offerte. 

Nachdem die erſten Sendungen von Rigaer 8 Pernauet 
Kron⸗Säe⸗Leinſaat in direkten Verladungen bereits eingetrof? 
fen, empfehle ich dieſe wirklich ſchönen Saaten den geehrten Herrel 
Landwirthen einer gütigen Beachtung. 

Greiffenberg i. Schl. Guſtav Hubrich. 


5 Dritte Beilage zu Nr. 28 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe, 
tabrizirt 160 Maschinen per Tag. 


Auf der Pariser Weltausstellung war E. Howe der Einzige unter 
82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die goldene Me- 
daille und das Kreuz der Ehrenlegion zu Theil wurden, 

Für auf E. Howe's Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 
ferner 20 Medaillen vertheilt. 

Es ist durch die engl, u franz. Mode-Academie erwiesen, dass die neuen 
Familien - Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanichen Apparaten eben 
so passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegli.he Confection ete, 
die Besten ın Leistungsfahigkeit und Construction sind — Garantie 6 Jahre, 


Preis-Couränte, r Gr. Johannisstr. 2 

a { . 5 23 u. 2 

Probenähte stehen zu 1 ll. Howe Central-De N Hamburg, s 
Diensten, Haupt-Depot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 


II. Schott & Co. 


In Breslau vertreten durch L. Mandowsky. 
we Dbige Nähmaſchinen empfiehlt für Hirſchberg H. Duttenhofer. 
4. Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken, 

» und 5 Zoll hoch, offeriren in den verſchiedenſten Längen, bis 
u 21 Fuß, zu den billigften Preiſen nn 
Numpelt & Meierhoff, Eiſenhandlung in Hirſchberg, 
2 am Markt, Garnlaube 25. 
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Rein leinene Züchen und Inlette, 7% Einige hundert Fuder güte 


% breit, baumwollene Züchen und In⸗ 
lette, ¼ breit, die Elle von 2 ½ Sgr. an, 
Matrazen, Drell⸗, Strohſack⸗ und Fut 
terleinen. — 
Hirſchberg, Markt 24. 
2912. 


Herrn Dr. J. G. POPP, 


Praktischer Zahnarzt, 
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 


Durch 8 Jahre gebrauche ich Ihr 


Anatherin-Mundwasser“) 


und habe seit dieser Zeit auch nicht ein- 
mal Zahnschmerz, an welchem ich früher 
doch fortwährend litt; dies der beste Be- 
weis für die Güte dieses Fabrikates. 

Trotz des hohen Preises ist es mir unentbehrlich 
geworden, und ersuche Sie daher um Zusendung von 
neuen 6 Flaschen dieses wohlthatigen Wassers, was 
auch gut wäre, wenn es minder bemiitelte Leidende 
benutzen könnten. 

Ersuche um schnelle Zusendung und zeichne 
mit Hochaehtung 

Paul von Faerber. 
Gutsbesitzer, 


7 Zu haben in Hirschberg bei 
30⁵ 


F. Hartwig. Hof-Friseur. 


Wwe. Weinrich. 
(R. Anſorge.) 


Budweis. 


Ziegelei in Riemendorf. 
2317. Außer Drainröhren, 197 und Platten ſind noch 
ir Stück Flachwerk und 60,000 Stück Mauerziegeln vor: 
räthig. — * 

Be rechtzeitiger Vorherbeſtellung ſtellen ſich die Preiſe 

für dieſes Jahr bei Entnahme von 

20 — 40,000 Stück pro mille auf 9 Thlr., 

40— 60,000 1 77 [77 "n 8 n 

60— 80,000 7 [73 ” 7 ” 

80— 100,000 7 MEHR 7 772 7 
gleichviel, ob bloß Mauerziegeln, oder dieſe und Flachwerk, 
oder bloß Flachwerk entnommen werden. Bei fofortiger 
Baarbezahlung tritt noch eine Ermäßigung des Preiſes 
ein. Scharfgebrannte, ſogenannte Klinker, koſten pro mille 2 
Thlr. mehr. Ladegeld beträgt pro 100 6 Pfennige. 

Sollte Jemand aus den Ortſchaften Spiller, Berthelsdorf, 
Alt⸗Kemnitz oder Reibnitz die Anfuhr mit wünſchen, ſo kann 
fie bei Abholung der Kohle vom Bahnhof möglichſt billig be⸗ 
rechnet werden, aber erſt nach der Frühjahrsſaat erfolgen. 
Die Zeit bis dahin iſt bereits beſetzt. 

Riemendorf, im Februar 1869. 

Sabarth, Gutsbeſitzer und Rittergutspächter. 


———— —ßꝛ— ͤ— — — 
2927. Eiſenbahuſchienen in verſchiedenen Stärken und 
Längen ſind ſtets vorräthig bei 5 

Liegnitz, Burgſtr. 55. H. Bornſtein. 


Gartenbo den iſt abzulaſſen beim 
Tiſchlermſtr. Fr. Hilbig ⸗ 
Hirſchberg. 


Die ſo beliebten rein leinegen ächt blau gr 
druckten Schürzen find wieder vorräthig. 
Hirſchberg, Markt 24. Wwe. Weinrich. 
2013. (R. Anſorge.) 
7 TIERE 
& Allerneueste Glüchs- Offerte 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von 75 
B der Königl. Preuss. Reglerung Dae 5 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Von dieser Capitalien - Verloosung mit 
& Gewinnen von ca. 1 Million Thaler 
5 beginnt die Ziehung am 14. d. M. . 
» Die Verloosung geschieht unter Staatsaufsicht. % 


Nur 2 Thir. od. 1 Thlr. od. 15 Sgr. FE 
® kostet hierzu ein wirkliches Original-Staat#“ ® 
& Loos, (nicht von den verbotenen Promessen) n 54 
% werden solche gegen frankirte Einsendung 1 j 
® Betrages, oder gegen Postvorschus s, selbs 1 
© nach den entferntesten Gegenden von MI 5 
& versandt, ® 
Es werden diesmal nur @ewinne gezogen. ® 
Die Haupt-Gewinne betragen insgesammt ev. 0% ee 
& Thaler 100,000, 80,000, 60,000, 30,000, 8 
8 25,000, 10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 
® 2000, 100 a 1000, über 13000 a 400, 200, 100, rs 
® 50 etc, etc. N 
& Gewinngelder 
® listen sende meinen luteressenten nach Entscheidung a 
& prompt und verschwiegen, 9 
® Durch meine von besonderem Glück 
begünstigten Loose habe meinen Interessenten 
® bereits allein in Deutschland die aller 3 
® höchsten Haupttreffer von 306000, 225,000, 
® 187,500, 152,500. 150,000, 130,000, mehrmals & 
& 125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
® wieder das grosse Loos von 127000 und & 
® am jlingsten Weihnacht schon wieder 9 
® den allergrössten Hauptgewinn in der 2 


& 


2 


und amtliche Ziehung“ 3 


bede Bestellung auf meine Origi- % 
® 385” nal-Stants-Loose kann man der Bequem- 57 
® 385” lichkeit halber auch ohne Brief, ein- 
® Si fach auf eine qetzt übliche Postkarte © 
machen. 4 
& Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 2 

Bank- und Wechselgeschäft. 2762. 


& 0 

ER FIFFBERLRENEDISELIT NEE JE 

3018. 75 o 
Für Landwirthe. 


Circa 50 Scheffel „ und 300 Scheffel fein 
geſiebte Aſche ſind zu verkaufen bei \ 
Friedr. Krebs in Goldberg, Rade gaſſe 24.25. 


ne 2 


Neue Nigaer Leinſaat 
0 


angetroffen und empfehlen dieſelbe in on 
23008. 


| 16 ausgemeſſen billigſt ö 
Pebrüder Schröer in Liebenthal. 


nehm ernauer Leinſaat bleiben erwartend und 
Men Beſtellungen darauf entgegen: D. Ob. 


in Y, Bruft- Syrup des Herrn G. A. W. Maver 
lers Feslau iſt nicht nur auf Verlangen des Buchhänd⸗ 
dem! ver E. H. Cohn in Schwerin a. d. W. von mit 
elege geprüft worden, ſondern habe ich auch mehrfache 
und 1 gehabt, mich bei Krankheiten der Luftröhre 
an ter Verzweigungen von feinen Wirkungen zu über: 
eit get Auf Grund deſſen bezeuge ich hiermit der Wahr⸗ 
ſundhe reu, daß derſelbe durchaus frei von allen der Ge⸗ 
bon delt irgend nachtheiligen Beftandtbeilen iſt, und daß 
nicht emſelben, der überdies ſehr leicht und durchaus 
rigen angenehm zu nehmen, bei allen ſonſt langwie⸗ 
ſelken dhartnädigen und in Hen e auf ihre Folgen nicht 
der edenklichen katarrhaliſchen Schleim aut⸗Krankheiten 
Ben tröhre und Lungen, andauernder Heiſerkeit, Kitzeln 
Huft e, ſchwerem, die Bruſt gleichſam zerſprengenden 
und w u. ſ. w. faſt ohne Ausnahme ſofortige Linderung 

i omöglich andauernde Heilung bewirkt wird. 

rnbaum. (L. S) Dr. Lehrs, 
5 Königl. Kreis⸗Phyſikus. 

An meinen Depoſitär, Herrn Henkelmann, 


Er... in Wismar. 8 
uri ich mich nach Gebrauch der beiden Flaſchen Bruſt⸗ 
tend von G. A. W. Mayer in! reslau bedeu⸗ 
wiede eſſer befinde und durch noch ferneren Gebrauch 
ergebe ganz geheilt zu werden hoffe, ſo erſuche ich Sie! 
ge . mir recht bald noch 5 Flaſchen von demſelben 
a oſtnachnahme zu überſenden dc. f 
win bei Darguw, den 5 November 1007 a 
1 Schulze. 
Zu haben bei F. Wegener, Schu Mn 


Ron enbain 1 Carl 


I. Robe ach 2 
: J. A. Rohrbach. 
dlph. Liebau: Ign. Kloſe. Liegnitz: 
Löwenberg: Auguſt Schuſter. M 
: A. Berchner. Mittelwalde: H. Wei⸗ 
Nenkirch: Alb. Leupold. Schönan: H. 
dr miedel. Striegau: C. F. Jaſchke. Warm: 
um: H. Kumß. Weisſtein: Aug. Seidel. 
Wuſtewal ersdorf: Herrmann Hoffmann. 
[Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


300 Schock ſehr ſchöne 
Birken ⸗ Pflanzen 


ft Dominium Heiland⸗Kauffung. 


2 
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Eiſenbahn⸗Schienen, 4½“ und 8“ hoch, 
Portland⸗Cement, 
Neuländer Dünger Gyps, 
Hermsdorfer Kohlen, 
Alle Arten Salze f 
in beſter Qualität empfehlen billigſt 

M. J. Sachs & Söhne, 
. Bahnhofs = Straße. 


wis Beim Dominium Schildau 
ſind zu verkaufen: 

20 Stück fette Hammel, 

1 junger Bullen (Holländer). 


Barterzengungs⸗Pomade, 

a Doſe 1 rtl, ½ Doſe 15 ſgr. 
Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 
ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren, wofür die 
Fabrik garantirt. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs 


angewandt. a 5 . 

Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 
Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein 
bei Fr. Schliebener. 2984. 


N 
u Leinſaat. u 
Neue Rigaer und Pernauer Kron⸗ 
Säe⸗Leinſaat in vorzüglichſter Qualität em- 
pfiehlt zum billigſten Preiſe 
Emil Thiermann, 
Niever-Ning No. 99 und Goldbergerſtr. No. 132. 
Löwenberg im März 1869. 


Stein: Dachpappen. 
Verordnung der Kgl. Regierung zu Liegnitz. 
Wir bringen hierdurch in Folge Ermächtigung des Kgl. 

Miniſterium für Handel, derbe und öffentliche Arbei⸗ 
ten zur allgemeinen Kenntniß, daß die von den Fabrik⸗ 
beſitzern Skalling & Ziem zu Barge gefertigten Dach⸗ 
dach Döcher ee une worden, 25 damit 

gedeckte Dir inſichts ihr erheit ie⸗ 
geldächern gleichzuſetzen fads ha 

Liegnitz, den 31. Juli 1855. 

Auf vorſtehende Verordnung Bezug nehmend, empfeh⸗ 
len wir unſer, als feuerſicher anerkanntes Dachdedungs⸗ 
material mit der gleichzeitigen Anzeige, daß wir die vor⸗ 
ſchriftsmäßige Ausführung der Bedachungen auch in 
Akkord nehmen und für die Haltbarkeit Garantie leiſten. 
Stalling & Ziem in Görlitz, 
3024. Eliſabethſtr. 33. 
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Den Herren Flachs-Producenten 


empfehlen wir unſer mannigfaltiges Lager von 
Leinſaamen, als: 


Holländer, Rigaer, 
Pernauer und Holländer 
Kron ⸗Saamen 


in ſchweren wunderſchönen Qualitäten. 
Die Herren: 
O. Dütſehke in Goldberg, 
Robert Moritz in Löwenberg, 
Theodor Selle in Hirſchberg, 
ſind mit Proben verſehen und nehmen Aufträge 
für uns entgegen. 


Selle & Mattheus 
in Liegnitz. 
Bekanntmachung. 


3009. Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich in meinem Veit 33 Jahren ges 
pen Tuchgeſchäft eigenen Fabrikats in anerkannt guter 
aare von heute ab, da die Preiſe der Schafwolle eine Gr: 
mäßigung erlitten, die Tuche zu billigeren Preiſen verkaufe, 
ſowie auch gute Buckskins und Stoffe billiger abgebe; desglei⸗ 
chen ſtelle ich in meinem Herrenkleider⸗Geſchäft moͤglichſt billige 
Preiſe, da es in meinem eigenen Intereſſe liegt, jeden meiner 
eehrten Abnehmer zur Zufriedenheit zu bedienen, und ſehe ich 
bochachtungsvoll einer gütigen Abnahme ergebenſt entgegen. 
Friedeberg a. Ja. F. W. Tſchentſcher, Tuchfabrikant. 


D Kalk⸗ Offerte 
Friſch gebrannter Bau⸗Kalk, 
desgl. Acker: Kalk 
iſt von heute ab wiederum in bekannter Güte zu 
haben in der 


Geppersdorfer Kalkbrennerei 
von C. Roſemann. 
Paul Roſemann, Verwalter. 


aaſeler Kalkbrennereien. 
om 6. d. M. ab iſt in obigen Etabliſſements wieder 
ſtets friſch gebrannter Bau: und Acker ⸗Kalk zum Preiſe 
von 6 und 5½ ſgr. pro Scheffel zu haben, und wird bei gleich 
baarer Bezahlung pro Scheffel ½ ſar Rabatt berechnet. 
Die nen a Verwaltung. 
ulz. 


2710. Ein noch gut gehaltener Flügel und eine Brücken⸗ 
waage, 12 Eir. Tragkraft, find zu verkaufen. 
Näheres bei Frau Scoda in Friedeberg a. Q. 


2534. 


2895. 


2888. 


228 — 


* Ye = 
Eduard Seiler, 
Liegnitz. 

Grösste ji 
Pianoforte-Fabrik 
in Schlesien. 


Die Instrumente werden von den berühmtesten 
Pianisten zu Concerten benutzt. 
Preis-Verzeichnisse werden auf Anfragen sofort 
franco zugesandt, 
Ratenzahlungen werden genehmigt. 


2319. 


82 


och 


9 


* " * n 


BRDRB 


9 
den, als 00 
der Looſe im Laufe der Ziehungen mit Gewinnen von 
ev. Thaler 100,000 — 60,000 — 40,60 
— 20,000 — 12,000 — 10,000 — 8,00% % 
6,000 zc. ꝛc. gezogen werden müſſen. 1 8 
Zu der ſchon am 14ten dieſes Monats beginnenden 
Iſten Ziehung koſten: 
Ganze Original⸗Looſe nur 2 Thlr. 
Halbe Ir; ö 
8 Viertel 5 7 „ — „ 13 Sgr. 3 
8 Das unterzeichnete, mit dem Verkauf beauftragte 
G Handlungshaus wird geneigte Aufträge gegen Einſen“ $ 
dung oder Nachnahme des Betrages ſofort ausführen 
& und Verlooſungs⸗Pläne gratis beifügen, ebenſo amtliche 
Mie verenden den Loos⸗Inhabern prompt übermitteln. 6 
ir verſenden die Gewinne nach jedem Orte oder können g 
E solche auf Wunſch der Theilnehmer durch unſere Verbin @ 
dungen in allen Städten Deutſchlands auszahlen laſſen! @ 
man genießt ſomit durch den directen Bezug alle Vortheile. 
x Da die noch vorräthigen Looſe, bei den maſſenhaft 
S eingehenden Aufträgen, raſch vergriffen ſein dürften, ſo 
beliebe man ſich baldigſt und direct zu wenden an 
2897. Bottenwieser & Co. 

Bank- u. Wechsel-Geschäft in Hamburg- 
SESPPDSEBRERBETFBPLERBERTIE 
3015. 3 
Eine Strohhutpreſſe 
beſter Konſtruktion iſt billig zu verkaufen. Fr. Adreſſen? 
G. H. 163 an das Annoncen⸗Bureau von Jenke, 
& Freund in Breslau. 


a Wett: Seringe, 

et und marinirt, ſowie kleine engliſche 

enoinirte Fett⸗Heringe, à Stück 6 Pf., 
Pfiehlt Oswald Heinrich. 


Eduard Sachs ſche Magen: und 
Lebens ⸗Eſſenz. 


* SR t 
aum Bein, Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
Appetitla geitattet, ficherite Hilfe bei allen Magenübeln, 

Hämor oſigkeit, Bruft:, Magen-, Unterleibskrampf, 
d neboidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
Wirkun erleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 

0 A die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 

in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 
2 fer., bei Same A. Edom und W. Scholz. in 
unn bei R. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 


Julius Ernſt, in Schönau bei Louis Püchler. 13904. 
NN 


9 7 
i Loeflund's Malz: Ertract, 
uten 75% Liebig'ſchen Malz⸗Zucker. 
Huf irkſamſtes und leichtverdaulichſtes Mittel gegen 
en, Heiſerkeit, Verſchleimung, Athmungsbeſchwerden, 
eb lten, überhaupt Bruft: und Halsleiden ; ſehr be⸗ 
€ bei Kindern als Erja des Leberthrans. 
10391 aben in Flacons a 12 gr. beim 
. Conditor A. Edom in Hirſchberg. 


Die de Nd 

g Wagen Fabrik von & Feldtau 
in Freiburg i. Schl. 

au Nec eine Auswahl in enter Güte gebauter Wagen 


Doben ſolideſten Preiſen. Unter Anderem ſtehen 3 St. 
fahr velkaleſ die ganz gedeckt und offen zu 


en auf Lager, 


ne end dies der Kutſcher in einer Minute bewerkſtelligt, 
Sen Theil davon zu entfernen. Für Lohnkutſcher ſind 
billig ehr ſchöne gebrauchte Aufſatz-Chaiſen u. a. m. ſehr 
... —— 
zu vert Ein ſehr brauchbarer Kettenhund, 2 Jahr alt, iſt 
aufen Schützenſtraß 


e No. W. 


In a 
10 00 88e Gewinnziehung: fl. 100,000, 50,000, 30,000, 
gewinnen 


me ſind Looſe zu beziehen durch 


4 Moritz Paul Braunſchweig, 


> Ben a. M. 


* 
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* Kleeſamen 


in rother und ſchwediſcher Waare, Sommerklee, 
Bokharaklee, echt franzöſ. Luzerne, engl. 
Raygras, Thymothö, Zuckerrüben und echt 
bayerſchen Futterrübenſamen, Möhren⸗- und 
Weißkraut Samen, Mais, ſowie echten neuen 
Rigaer Kron ⸗Säe⸗Leinſamen billigſt bei 

Franz Gaertner. 

Jauer, am Neumarkt. 


Anerkennungen. 


Herrn Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 
Erſuche freundlichſt, mir gegen Vorſchuß für 2 Thlr. 
Univerſal⸗Seife zu ſchicken; ich kann jetzt mittheilen, 
daß ich Gelenkigkeit in meinen Füßen bekomme. 
Greiz, Fürſtth. Reuß, den 6. Februar 1809. 
Agnes Schleizer. 


Ihre Univerſal⸗Seife große Linderung 
ü noch um zwei 


Da ich durch 
an meinen Uebeln verſpüre, ſo erſuche i 
Krauſen Univerſal⸗Seife. 

Königshütte, den 9. Februar 1869. 

Th. Leonhardt. 


Senden Sie mir wieder für 2 Thlr. Geſundheits⸗ 
und Univerſal⸗Seifen gegen Vorſchuß. Die Seifen 
haben ſich gut bewährt bei böſen Beinen, langjäh⸗ 
rigen Geſchwüren ꝛce. 

Treffurt, den 8. Februar 1869. 

Werneburg, Schuhmacher mſtr. 


J. Oschimsky 's 
Geſundheits- und Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
keuhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/ G.: 
& eßner. Friedland: H. Jsmer. Goldberg: O. Arlt. 
zreiffenberg: E. Neumann Hainau: H. Ender. Ho: 
heufriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geer 
Landeshut: E, Rudolph. Lähn : J. Helbig Lauban; 
G. Nordhausen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 
8 Ismer. Muskau: 8 C. Wahl. Neurode: F. 

unſch. r sw. Schneider. Sagan: A. 
Mikeska. Schönau: A. Weiſt. Schönberg: A. Wall: 
roth. Schweidnitz: G. Opitz, Greiffenberg. Striegau ; 
C. G. Opitz. Waldenburg! J. Heinold. 3085 


— — p 
3035. Ca. 20—30 Schock fichtene Nutzſtangen find zu ver: 
kaufen in dem Holzſchlage auf dem Beer'ſchen Bauer gu tn 


Probſthayn. 
Günther, Holzhändler in Schönwaldau. 


2936. Die Baumſchule des Dom. Gäbersdorf, Kr. Strie⸗ 

er been e —.— 20 Bu ſtarke, 78“ 47 Kirſchbäume 
en, von 

a Schad 10 rl. zur Bepflanzung 5 3 


Diücffel⸗Ueberzieher 
verkaufe, um damit zu räumen, von heut ab zum 
Selbſtkoſtenpreiſe. 3001. 

Julius Levi, Langſtr.⸗ und Ring-Ede. 


N 
N ch ö nau. 
Die Deſtillation des Carl Weeber verkauft das große 


Quart Korn für 2 Sgr. 6 Pf. 
Getreide: und Mehlſäcke empfiehlt 
Hirſchberg, Garnlaube 24. Wwe. Weinrich. 
2911. (R. Anſorge.) 


Se Löflund’s 
Kinder⸗Nahrung. 


Ein ig zur Schnellbereitung der „Liebig'ſchen 
Suppe für Säuglinge“ durch einfaches Auflöſen in 
warmer Milch. Beſter Erſatz der Muttermilch ſtatt 
Arrowroot, Mehlbrei ꝛc. 


Dieſes auf der Pariſer Ausſtellung von 1867 preis⸗ 
gekrönte, von den renommirteſten Aerzten und Anſtalten 
in erſter Linie empfohlene Original⸗Präparat vom Che⸗ 
miker Löflund in Stuttgart iſt in Gläſern zu 12 ½ for. 


vorräthig bei A. Edom in Hirſchberg. 


Wegen vielfacher e wolle man obige 
Firma mit Namenszug und Fabrikzeichen genau beachten. 


894. Pol ſter gras, 
gut geſponnen und rein, bei 
Liebenthal. E. Hilbig, Seiler. 


Kauf Geſuche. 
2548. Hadern und Knochen kauft im Ganzen, ſowie im 
Einzelnen zu den höchſten Preiſen E. Wenurich, 
Mühlgrabenſtraße No. 25. 


Zickelfelle, ſowie alle andern Sorten rohe Le- 
der, als: Rind-, Kalb⸗, Schaaf- und Ziegenleder 


werden ſtets zum höchſten zeitgemäßen Preiſe gekauft bei 
3028. Caspar Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 16. 


Kartoffel- Kaufgeſuch: 


In beliebigen Quantitäten. 
Stärke- Fabrik zu Schreibersdorf bei Lauban. 


Zu vermiethen. } 

2872. Lichte Burgſtraße 21 find 2 Stuben mit Alkoven zu 
vermiethen. 
2928. Die dritte Etage mit 4 ineinander gehenden Zim⸗ 
mern und Zubehör 5 zu vermiethen 

a romenade No. 12. Mohren ⸗Ecke. 
3110. Eine große Stube im I. Stock zu verm. äuß. Langſtr. 17, 
3004. Lichte Burgſtr. 5 iſt eine Stube mit Kabinet zu verm. 
2031. Mehrere herrſchaftliche Wohnungen, an der Hirſch⸗ 
berg⸗Warmbrunner Straße gelegen, ſind 25 vermiethen und 
Johanni zu beziehen. Julius Lndewig. 
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2871. Lichte Burgstraße No. 21 iſt ein noch gutes S 
8 ein gleiches einfaches nebſt Fenſterladen, 
adentiſch billig zu verkaufen. me 

Greiffenberger Straße No. 18 iſt der I. Stock im 5 a 
von Oſtern ab zu vermiethen. J. — TE 

Außere Burgſtraße No. 9 iſt eine freundliche Wohnun 
bald zu beziehen. 

3106. Eine kleine Stube zu vermiethen: Pfortengafle 3 ; 
3108. Zwei freundliche Stuben nebſt Alkoven u. 1 
werden zum 1. April c. zu miethen geſucht. Gefällige 
ten erbittet man Schildauerſtr. 13. 

13 
3046. Zum 1. April c. ift eine Wohnung ment gabe 
zu vermiethen Mühlgrabengaſſe N 
2947. Für einen Herrn iſt eine Schlafſtelle offen. 

Wo? ſagt die Expedition des Boten. — 
3089. Zwei Stuben mit Alkoven, Küche und Beigelaß fit 
zu verm. und Oſtern zu beziehen, Hellergaſſe 21. — 
3087. Zwei Stuben, eine große und eine kleinere, nebſt DW 0 
behör, ſind zu vermiethen und 1. April zu beziehen ö 

beim Tiſchler Scharfenberg, Hellergaſſe. 


En In Warmbrunn 3 
ift ein maſſiv gebautes Verkaufslokal 
elegantem Schaufenſter, gegenüber den Bäder, 
baldigſt zu vermiethen. Näheres bei 5 
Schnittwaarenhändlerin B. Reichſtein. 
2812. Zwei freundliche Stuben mit Altove und den nöthigen 
Räumlichkeiten find zu vermiethen und den 1. April zu 7 


ziehen bei Hettwer zu Friedeberg a. 
Greiffenberger Straße. 
Perſonen finden Unterkommen. 
299 Ein Gold⸗ und Silberarbeiter⸗Ge⸗ 


hülfe (guter Arbeiter) findet dauernde Conde 
tion bei Aug. Körner, 

Gold- und Silberarbeiter in Jauer. 
2821. Tüchtige Nock ſchneider, aber nur ſolche, finde 


dauernde Beſchäftigung bei H. Friedenſohn 
Schildauerſtraße, Bromenadenedt 


3002. Ein tüchtiger Schneidergefelle findet dauernde Ar 
beit bei C. Jauernick in Schmiedeberg 


2901. Geübte Cigarrenarbeiter, 
jo wie Eigarrenarbeiterinnen, finden in 
unſerer Cigarrenfabrik dauernde Beſchäftigung. 
Hirſchberg. J. L. Pariſer's Söhne 
3002. Ein Gehilfe, der im Schrſſthauen bewandert il. 


ndet dauernde Beſchäftigung bei e 
4 3. Auappe, Bildhauer in Quaritz⸗ 
3048. Einen Gehilfen und einen Lehrling nimmt zun 
ſofortigen Antritt an ß Fe 4 

Jäckel, Schleifermeiſter in Bunzlau. N 


F wor = 
m 


Ein Schuhmacher i i 

. geſell kann gleich in Arbeit treten 
NN beim Schuhmachermſtr. A. Jüngling. 
zum 2 Ein Kutſcher geſucht h 5 

* und anfertigen Denn Tadelloſe ſittliche Führung 
€ anno iebe zu den Pferden ſind Hauptbedingung. 

59. Ci d. Gebirgsbahn. Graf Schlieffen. 
Mitteln Lin tüchtiger Mühlhelfer findet Anftellung in der 
mühle zu Michelsdorf bei . Aug. Aßmann: 

Ein fleißiger Knabe findet dauernde Beſchäſtigung bei 
2080.5 E Siegemund, Promenade 48. 
1869 damm Schäfer mit guten Zeugniſſen findet zum 1. Juli 
N When, Dienft und kann ſich melven beim — _ .. 
Dig alebejiger Fichtuer in Michelsdorf bei Liebau. 
zum bannen Gartenarbeiter, ſowie einen Schäferkuecht 
| igen Antritt ſucht 
a8 Dominium Seifersdorf bei Lauban. 
Fern Ain anftändiges, im Nähen geiibtes Mädchen wird zu 
dom als Warterin eines 1½ Jahr alten Kindes geſucht 
Lieutenant zünther in Hirſchberg. 


11—— ant Günther in Hirſchbert 
Nate Arber 
Aleißige Arbeiterinnen 
ben dig beim Hadernſortiren dauernde Beſchäftigung und lön⸗ 
Verdieneöchentlich bei großem Fleiße dis 2 til. und darüber 
A cn der Bapierfabrit zu Lomnig bei Hirihberg 180. 
den und Köchinnen und Schleußerinnen können ſich mel: 
finden gutes Unterkommen durch 


— das Waldo w' ſche Vermiethungs⸗Comptoir. 


von. 5 Na ſuchen 8 100 
i anzlift mit guter Handſchrift ſucht gegen ſehr 
. e Honorar dabei ) über rs des Boten. 
C eee 
f 


58. Gi Kn ert Priel errungen dear 
ler Handen junger Menſch aus anftändiger Familie, mit gu⸗ 
N Gang exit, ſucht ein baldiges Ne dere im Schreibfach. 
enden n fferten bittet man unter der Chiffre A. M. einzu⸗ 
ra, die Expedition des Boten. 
2951 garen ern . ore eee NR 

rthſchafts⸗Schreiber weiſet na 
9030 Inſpektor Scholz in Kolb nitz bei Jauer. 
ſunde, kräftige Amme weiſet nach 
Hebamme Fabiger, Pfortengaſſe No. 6. 


m, g Lehrlings⸗Geſuche. 
\ M Lehrling für ein f 
wodeiwaaren:Gefchäft 
1 t. 
8 Offerten —.— 100 an die Expedition dieſes Blatt. erb. 


Linen Lehrling nimmt an 
9050 5 Nabkoski, Korbmacher, Butterlaube 37. 
Einen Lehrling nimmt an - 
2008 Fr. Köhler, Korbmacher. Schild.⸗Str. 28. 
Linen Lehrling nimmt an 
2471 W. Altmann, Schuhmachermſtr. Pfortengaſſe 8. 
Linen Lehrling nimmt an f 
, E. Wardein, Tiſchler und Bildhauer 
in Jauer, Königsſtraße No. 18. 


Eine ge 
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3037. Einen Gehülfen und einen Lehrling nimmt an 
Sebaſtiau, Schneidermſtr. Auengaſſe No. 11. 
3104. Einen Lehrling nimmt an . 
6 Schmiedemſtr. Wittig in Hirſchberg. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern kann als Lehrling eintreten. 
Fiſcher, Schneidermſtr. in Grunau. 
2992. Einen kräftigen Lehrling nimmt an 
der Kunſtgärtner Gerlach in Schildau. 
3031. Einen Lehrling nimmt an 5 
W. Neumann, Tiſchlermſtr. in Giersdorf bei Warmbrunn. 
3034. Einen . nimmt an , 
der Tiſchlermſtr. Gräbel in Neu⸗Stonsdorf. 
2355. Ein kräftiger Knabe kann bald in die Lehre treten bei 


Schmiedeberg. Högelheimer, Böttchermeiſter. 


2906. Ei en kräfti en Knaben nimmt ſofort in die Lehr 
= der Schmieder. Diesner in Same berg 
Lehrlinge zum baldigen Antritt ſucht 
König, Maurermeiſter in Schönau. 
2809. Ein Lehrling kann ſich melden beim 
Tiſchlermeiſter Auguſt Volland in Greiffenberg. 
2950, Ein Oekonomie⸗Eleve kann ſich melden beim 
Inſpektor Scholz in Kolbnitz bei Jauer. 


3072. 


2711. Em kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Lohgerber zu 
werden, 
ei 


ndet unter günſtigen Bedingungen bald Aufnahme 
r N. Erhardt, Lohgerbermeiſter in Lieg ee 


EEE — 
Lehrlings-Geſuch. 1 
Für mein Spezerei⸗, Wein, en gros & en detail, fowie 
Feuer-, Leben: und Hagel Agentur Geſchaft, ſuche ich zu Oſtern 
dieſes Jahres einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſe⸗ 


enen Lehrling. 3047. 
: Bunzlau im März 1869. C. O. Wolfsdorf. 


767 Ein Lehrlin 


ndet in meinem Spezerei⸗ und Eiſen NL: bald oder k. 
ſtern Aufnahme. 
C. H. Will. 


Fuel, C. H. Will. 
er Lehrlings - Geſuch. 

Ein kräftiger Knabe, Sohn rechtſchaffener El⸗ 
tern, findet bald oder zu Oſtern in meiner La⸗ 
gerbier⸗Brauerei als Lehrling ein Unterkommen. 
Lehrgeld iſt nicht Bedingung. 

Guſtav Jäkel, Brauermeiſter, 
in Ober⸗Groß⸗Hartmannsdorf, Kr. Bunzlau. 


308. Ein Lehrling, 


mit nöthiger Schulbildung verſehen, kann in meinem Leinewand⸗ 
und Tapiſſerie⸗Geſchäft 5 1 hei eintreten. 
Schweidnitz. 5 H. A. Neumann. 


0. . 57 


2792. Einen Lehrling nimmt an 
A. Grospietſch, Uhrmacher in Striegau. va Kohlfurt 6° früh, e 4 Nachm., 10° 1 1 
Altwaſſer 10°° A 5˙ Nachm., 10°° Abends. bee 
3088. Ein ſch > en ie 5 it = d den; im Adgebende Poſten.: Güter 
in ſchwarzer eier iſt gefunden worden; 5 750 36 Nachm. 
Kronprinz bei 7 ee abzuholen. uch Senden d fel. 62 1 0 ern beg 
el d verkehr Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11° Vorm 5 10 
a oſt nach 110 11 Vorm. Perſonenpoſt von har 0 Abds. 
1500 Thlr. früh, Omnibus nach Warmbrunn 10°° fr., 


bald oder zu Oſtern c. geſucht auf eine ländliche Beſißung im Ankommende Poſten von 

puch von 67 55 16 ane een u e Sümieneberg er Abos, Wer = 10 = ohn 15 oe 
—— 1 

pünktlichſt mit 6 7. efällige Offerten unter Mi i 1 an Smnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 1 Nachm. 5 . 


ee Mn 5 I von Lähn 93° fr. Perſonenpoſt von Schönau ge 
Einladungen. Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. — 
0 Breslauer Borſe vom 4 März 1869. 
Arnold 8 Salon. Duta aten 97 B. Louisd' or 113 B. Beſterreich. a 
(Häusler's Reſtauration.) 9 19 702 5 3. Den 


Sonntag den 7. März: 


amien⸗Anleihe 55 (3% 121 
Großes Nachmittags = Concert. 9 a ie ee 2 
3096. "Ir Elger, Mul. Decl. e Banöri Be 992 1255 Rent 
Sonnabend den 6. d. zur Einweihung des neuen ber 0 9082 9 bang Pe (% 8 


1 2 e Prior, (4¼) 87% B. 
„Pariſer Billards“ Pier. (4% 80 
lade alle Gönner und Billardliebhaber mit dem 4) 1m, io 
Bemerken ergebenft ein, daß ich für die beliebten B. 1 5 (4) 66%, 6. Deft. 1 at 
Wiener Lager und Bock Biere (vom efterreich. 60er Loose () Anf. 8 
Getreide Markt Preiſe⸗ 


Faß) geſorgt habe. L. Nitſche, Reſtaurateur. En Ent Wi 
— EEE irſchberg, den är 9. — 
Sonntag den 7. d. M. ladet zum e Ar 0 Aer — 1 
Knickebein in den Schilfkret⸗ - ın 1 


222 — 


(5) 377% 6 


ſcham zu Buchwald ergebenſt ein Bien, 220 — 27 20 4. 8◻—“c 
3020. Le Rer. Butter das Nd. b. Ser, 8 Sgt. Si. 


Schönau, den 3. März 1869. 
12 — 3 2— 12 


Hai 35 18 — al 


Gifenbahn s C Courſe 


— 1 
— 116 
Rach ig 6°° früh, 1 15 04 422 Nachmittags. Et A 
Roblhun 69» früh, 109° früh, 20 Nachm, 10°° Abends . 2 2 15 
Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg Butter das Pfund 10 jgr, 9 far. - pt, 9 fgr. 6 Wr 
nach Ber fin: 1) aus e Fi 10°, in Berlin 5°° Nachm. Breslau, den 4. März 1869 
von Ko In ab in 1. „Gilt ); 2) von Hirſchberg Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Falles loco 14 00 . 
Abds. 10, in Berlin 51 h © on Kohlfurt nur 1. und 2. Kl., 1 rothe feit, ordinaire 8 ½— 9 ½ rtl, mittle OR 
Sihmelaug); 3), 3) Ban m pirichberg I h 63%, in Berlin 7 Abds. (in 11 ½ rtl, feine 12—13 til, 1 1 70 13/14 rtl. p 
en eslau Fab gt man direct mit folgenden weiße wenig veränd., ord. 10—13 rtl., 2 14-15 0 4 
2 Zügen: 0 Br 2 rüh 11, in Breslau 31? Nachm. feine 17—18 rtl., bochfeine 19—20 rtl. pr. Ctr. 0 
aus Hirſchberg 4? m., in Breslau 9“ Abos. Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 206, mittel 194, md. 180 67 


Dieſe Zeitihrift erſcheint Dienstag, 3 0 und Sonnabend. Das Duo 

15 Sgr., wofür der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. nen in Preußen, als au Fe 05 ann Ni 

bezogen werden kann. ſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Rerhältt! 

Einlieferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 Uhr. Pi 
’ 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag don C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn) 
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